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A e Geleſenſte und verbreitetſte Zeitung in Manuheim und Amgebung. E 6 , 2 . eee ,
Nr . 552 . Freitag , 15 . November 1901 . ( Mittagblatt . )

Sur Cage der Volksſchule und der

Volksſchullehrer .
II .

Es iſt bekannt , daß in Folge verſchiedener großer Reichs⸗
Ausgaben und verminderter Einnahmen wegen der wirthſchaft⸗
lichen Depreſſion die Matrikularbeiträge der Einzelſtaaten er⸗

höht werden müſſen und daß dadurch die finanzielle Lage auch
unſeres engeren Heimathlandes keine roſige iſt . Da man nun

allgemein befürchtete , es würden deshalb die Wünſche der Beam⸗
ten und beſonders die der Lehrer vertagt werden müſſen , er⸗
klärte der Finanzminiſter im Landſtändiſchen Ausſchuſſe ſchon
im Juni d. . , daß von einer Vorlage über die Reviſion des

Wohnungsgeldtarifs und einer Beſſerſtellung der Volksſchul⸗
lehrer nicht abgeſehen werde . Als nun in letzter Zeit wieder

auf Grund einer Meldung der „ Karlsr . Zig . “ der Befürchtung
Ausdruck verliehen wurde , die Lehrer könnten vergeſſen ſein ,
wurde durch die Blätter die auch in dieſer Zeitung wiedergegebene
Nachricht verbreitet , daß die Volksſchullehrer nicht vergeſſen ſeien ,
daß ſie in Abtheilung II des Beamtengehaltstarifs eingereiht
werden würden ; die Oberlehrer ſollten nach G kommen . Die

Aufbeſſerung würde ſich allerdings auf eine Erhöhung des An⸗

fangsgehaltes um 100 Mark beſchränken .
Dieſe offenbar von amtlicher Stelle lanzirte Nachricht wird

in allen in die Verhältniſſe der Volksſchullehrer eingeweihten
Kreiſen mit Bedauern und tiefgehender Sorge aufgenommmen .
Iſt doch die erſte Bedingung einer ſegenbringenden Leiſtung der

Volksſchule , daß der Lehrerſtand tüchtig und von Nahrungs⸗
ſorgen befreit iſt . „ Ohne gute Lehrer keine guten Schulen —

ohne genügende Bezahlung keine guten Lehrer ! “
Wie ſind nun die badiſchen Volksſchullehrer geſtellt ? Mit

durchſchnittlich 19 —20 Jahren tritt der Lehrer ins Amt und er⸗

hält nun drei Jahre lang 800 Mark „ Vergütung “ , um dann

nach Ablegung der „ Dienſtprüfung “ 900 Mark zu erlangen .
Nachdem er durchſchnittlich neun Jahre Schule gehalten hat ,
wird er mit einem Anfangsgehalt von 1100 Mark zum „ Haupt⸗
lehrer “ befördert , um dann in weiteren 17 Jahren auf 2000
Mark aufzuſteigen . Die derzeitigen Hauptlehrer erhalten aber

bieſen nach der Skala von 1898 ihnen zukommenden Betrag nicht
einmal , ſondern 1300 von 2300 werden durch Uebergangsbeſtim⸗
mungen bis zu 600 Mark jährlich gekürzt ; im Ganzen erhalten
dieſe 1300 Lehrer ungefähr 230000 Mark weniger , als das

„Tarifſoll “ ausmacht .
Dieſe ſchlimme pekunjäre Lage der Volksſchullehrer hat zur

Folge , daß der Zugang zu den Lehrerbildungsanſtalten bedeutend

nachgelaſſen hat , daß ſozuſagen alle , welche ſich anmelden , wahl⸗
los aufgenommen werden . Dadurch entſteht die auch von der Re⸗

gierung nicht in Abrede geſtellte Gefahr , daß die Quolität des

Lehrerſtandes herabgedrückt wird . Was das bedeutet , braucht
nicht näher dargelegt zu werden : es wurde in der Kammer ge⸗
radezu als ein öffentliches Unglück bezeichnet .

Die Kammer wünſcht darum nicht nur die Aufhebung der

gekennzeichneten Uebergangsbeſtimmungen , ſondern auch eine

namhafte Erhöhung des Anfangs⸗ und Endgehalts . Und was

ſoll nun geſchehen ? Der Anfangsgehalt ſoll von 1100 Mark auf
1200 Mark erhöht werden ! Die Abſonderung der Oberlehrer
wird vorerſt noch als ein Dangergeſchenk betrachtet , das zu kenn⸗

zeichnen man erſt an der Hand der Vorlage in der Lage ſein
wird .

Wir ſprechen es unverhohlen aus : eine derartige Abſpeiſung
der Lehrerwünſche kann keineswegs befriedigen , und wir können

dem Karlsruher Korreſpondenten des „ Schwäb . Merkur “ nur
beibflichten , wenn er ſagt : „ Wenn man ( bei der ungünſtigen

Finanzlage ) die beiden möglichen Wege , die Vertagung der

Lehrerwünſche und die Befriedigung derſelben durch eine Er⸗

höhung der direkten Steuern erwägt , ſo möchte man zu dem Be⸗

ſchluſſe kommen , daß die Steuererhöhung das kleinere Uebel
wäre . “ Es geht unſeres Erachtens ſchlechterdings nicht an , daß
man angeſichts der drohenden Verſchlechterung des Lehrermate⸗
rials und der „ unbeſtreitbaren Thatſache , daß die

Lehrer hinter Beamten von gleichartiger , ja geringerer Vorbil⸗

dung in ihren Gehaltsbezügen zurückſtehen, “ daß man angeſichts
dieſer Umſtände die Lehrer mit 100 Mark abſpeiſt . In Abtheil⸗
ung H des Beamtentarifs iſt nämlich nicht eine einzige männliche
Beamtengruppe , welche nur 1200 Mark Anfangsgehalt hat , und
die Zurückſetzung der Lehrer wäre durch eine ſolche Einreihung
der Lehrer in den Tarif nur noch offenkundiger und kränkender .
Würden doch die bis zum 20 . Lebensjahr ſtudirenden Lehrer
hinter einer ganzen Reihe von Beamten zu ſtehen kommen , welche
als Militäranwärter in den Staatsdienſt getreten ſind . Es iſt
zudem allgemein bekannt , daß ſelbſt dieſe Beamten nicht auf
Roſen gebettet ſind , und man hat auch für 1904 eine durchgreifende
Beſſerung aller Beamtenverhältniſſe in Ausſicht geſtellt . Dies ent⸗

hebt aber Regierung und Volksvertretung nicht der Pflicht ,
die Lehrer jetzt den Beamten mit gleichwerthiger Vorbildung
gleichzuſtellen , jetztt den Lehrern das zu geben , was dieſe Be⸗
amten ſeit 1890 und 1895 ſchon thatſächlich beziehen . Das

iſt nur ein Akt der Gerechtigkeit , und es darf wohl erwartet wer⸗

den , daß die Volksvertreter , ſollte die Regierung wirklich nur
eine ſo ungenügende Beſſerſtellung der Lehrer beantragen , ein

ernſtes , entſcheidendes Wort reden werden . Nicht nur in Wor⸗

ten , ſondern durch die That muß das Wohlwollen für die

Volksſchule und die Volksbildung gezeigt werden . Wir können

uns dem „ Schwäb . Merkur “ nur anſchließen , daß eine Zurück⸗
ſtellung der Lehrerwünſche „ebenſo aus rein ſachlichen , wie
aus politiſchen Gründen bedauerlich “ wäre .

Badiſcher Landwirthſchaftsrath .
X Karlsruhe , 14 . November .

Der Badiſche Landwirthſchaftsrath trat heute unter dem

Vorſitz des Präſidenten Klein zu einer Sitzung zuſammen ,
der auch Miniſter Schenkel anwohnte . Zunächſt ſollte ſich der

Landwirthſchaftsrath zu dem Geſetzentwurf über die Errichtung
einer Landwirthſchaftskammer äußern , welchen das Miniſterium
des Innern dem Landtag vorzulegen gedenkt .

Miniſterialpräſident Dr . Schenkel führt zur Begrüßung etwa

Folgendes aus : Es ſeien nunmehr zehn Jahre verfloſſen , ſeitdem die

Verordnung über die Errichtung eines Landwirthſchaftsraths ergangen
iſt . Nach den Erfahrungen , die man während dieſer Zeit mit der Ein⸗

richtung gemacht habe , könne man wohl ſagen , der Landevirthſchafts⸗
rath ſei , was ſeine Beziehungen ſowohl zur landwirthſchaftlichen Be⸗

völkerung als zu der Regierung betreffe , ein unentbehrliches und wich⸗
tiges Organ unſerer ladwirthſchaftlichen Intereſſenvertretung geworden .
Dies zeige ja auch die reiche Tagesordnung der heutigen Sitzung ; an
deren Spitze ſteht ein Gegenſtand , welcher die Organiſation der land⸗

wirthſchaftlichen Intereſſenvertretung betrifft und daher die Aufmerk⸗
ſamkeit dieſer Verſammlung ganz beſonders in Anſpruch nimmt . Es

handle ſich um den Entwurf eines Geſetzes über Errichtung einer Land⸗

wirthſchaftskammer . Wie Redner ſchon im vorigen Jahre angedeutet
habe , beſtehe die Abſticht , dem zuſammentretenden Landtag einen Ent⸗

wurf vorzulegen , wodurch die landwirthſchaftliche Intereſſenver⸗
tretung geſetzlich dauernd ausgeſtaltet werden ſoll . Vielleicht hätten
beim erſten Anblick dieſer Vorlage einige der hier verſammelten Herren ,
wenn nicht ein Gefühl des Mißbehagens , ſo doch das Gefühl gehabt ,
als ob dieſes Geſetz nicht nothwendig ſei . Bei näherer Erwägung
werden dieſe Bedenten ſchwinden , denn es handle ſich nicht darum , den

Landwirthſchaftsrath aufzuheben , ſondern ihn auf Grund der gemachten

reichen Erfahrungen und im Hinblick auf das , was in anderen ſüd .
deutſchen Staaten angeſtrebt werde , weiter auszugeſtalten und benſelber
in regere Beziehung zur landwirthſchaftlichen Bevölkerung zu bringen ,
Von dieſem Geſichtspunkte aus bitte er dieſen Gegenſtand zu behandeln .
Nicht zu verkennen ſei , daß eine nach dem Entwurf gebildete Landwirth⸗
ſchaftskammer auch ſelbſtſtändiger werden müſſe ; die Regierung werde
manchen Einfluß , den ſie ſeither bei Bildung des Landwirthſchafts⸗
raths gehabt hat , opfern müſſen ; aber ſie thue dies gern , indem ſie die
Ueberzeugung habe , es werde die zukünftige Intereſſenvertretung noch
tiefer in der landwirthſchaftlichen Bevölkerung wurzeln und mehr An⸗
triebe eifriger Mitthätigkeit von innenheraus mit ſich bringen , als dies
jetzt der Fall ſei . Wohl habe die Regierung mit den landſtändiſch be⸗
willigten Mittel und unter Berathung durch den Landwirthſchaftsrath
ſeither viel für die Landwirthſchaft gethan . Er habe aber dabei
manchmal den Eindruck gehabt , es brauchte doch nicht Alles von oben
herab gemacht werden und es ſollte eine etwas kräftigere
Thätigkeit aus den betheiligten Kreiſen her⸗
aus in Form der Selbſtverwaltung ſtattfinden . Hierzu weiter An⸗
regung zu geben , ſei der vorliegende Entwurf beſtimmt . Von dieſen
Geſichtspunkten aus bitte er in die Berathungen einzutreten und
wünſche er denſelben einen erfreulichen Fortgang⸗

Berichterſtatter Freiherr v. Göler begrüßt den Geſetz⸗
entwurf , der langgehegten Wünſchen der Landwirthſchaft enk⸗

gegenkomme . Der Korreferent Bürgermeiſter Dr . Weiß ſtellt
den Antrag , die Regierung möge zunächſt Ermittelungen dar⸗
über anſtellen , ob die landwirthſchaftliche Bevölkerung bereit ſei ,
die Beſtreitung des Aufwandes für die Landwirthſchaftskammer
in Form einer Umlage auf ſich zu nehmen und bejahendenfalls
den Entwurf entſprechend umzuarbeiten , im verneinenden Falle
aber eine Erweiterung des Landwirthſchaftsraths im Sinne
einer vollſtändigen Vertretung der landwirthſchaftlichen Bevöl⸗

kerung in Erwägung zu ziehen . Oekonom Brandenburg
ſpricht ſich für , Mühlenbeſitzer Dreher gegen eine weitere

Ausgeſtaltung des Landwirthſchaftsrathes aus . Die Kommer⸗

zienräthe Scipio und Reiß , ſowie Bürgermeiſter Schüler
treten für eine Landwirthſchaftskammer ein . Miniſter Schen⸗
kel iſt erfreut über das Ergebniß der Generaldebatte , das ſeine
Erwartungen übertroffen habe . Er müſſe zugeben , daß ein

tiefgefühltes Bedürfniß nach einer ſolchen Einrichtung in un⸗
ſerer landwirthſchaftlichen Bevölkerung nicht hervorgetreten
ſei , da die befriedigende Thätigkeit des Landwirthſchaftsraths
das Bedürfniß nach einer Neuorganiſation nicht aufkommen ließ .
Immerhin liegen die Verhältniſſe nunmehr derart , daß ein Geſetz
über die Intereſſenvertretung der Landwirthſchaft nicht mehꝛ
lange aufgeſchoben werden könne , weil die Geſammtvertretu
eines wichtiges Erwerbſtandes auf die Dauer nicht lediglich au
einer Verordnung beruhen und ſomit eigentlich eine bloß wider⸗
rufliche Einrichtung ſein dürfe . Die entſtehenden Koſten könn⸗
die Staatskaſſe tragen , ohne daß ein beſonderer Apparat in

Geſtalt der Beitragserhebung geſchaffen wird . — In der Einzel⸗
berathung wurde der Entwurf mit geringen Aenderungen ge⸗
billigt . Ein Antrag des Berichterſtatters v. Göler , der Land⸗
wirthſchaftsktammer wenigſtens ein beſchränktes Umlagerecht ein⸗

zuräumen , wurde mit allen gegen 7 Stimmen abgelehnt . Hir⸗
auf folgte eine Beſprechung der Denkſchrift : „ Ueber die Förder⸗
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Schweinezucht “ . Die Berathungen werden morgen fort⸗

geſetzt .

Politiſche Ueberſicht .
Mannheim , 15 . November 1901 .

Zur Gröffnung des Landtages .

Durch mehrere Blätter geht die Nachricht , daß die Noth⸗
wendigkeit vorliege , den Landtag im November zuſammentreten
zu laſſen , weil noch in dieſem Monat ein Geſetz erlaſſen werden

e eeeee eeeeeeeeee

In Jeſſeln erſter Liebe .
Roman von Haus Richter .

( Nachdruck verboten )

47) ( Fortſetzung . )

Mit einem jähen Satze ſtellte ſie ſich dicht vor ihn .

„ Alfred ! “ — es klang eine furchtbare Drohung ourch die tiefe

Mädchenſtimme .
Er zuckte mit den ſchmalen Schultern .
Nur ein Augenblick des Zauderns und Erwägens , dann ſtieß

ſie entſchloſſen die koſtbare , geſchmiedete Gitterthür auf und ſtieg die
wenigen Stufen zu dem Gartenzimmer empor . Nun ſchlug ſie die

Portiere zurück .
Wie in trotziger Gegenwehr aufgerichtet , ſtand die ſtattliche

Geſtalt des Oberförſters neben dem Trumeau , deſſen gleißende Fläche
ſein kräftiges Profil zurückwarf . Die der Thür abgewendeten Augen

ſchienen ſich in die prachtvolle Frauengeſtalt einbohren zu wollen ,

welche ſich mit der katzenhaften Grazie eines Raubthieres in einen

Fauteuil ſchmiegte .

Das weiße , ſchöne Antlitz glänzte in

Schimmer .

„ Verſuchen Sie es , mein lieber Nachbar ! Sie ſind nichts —

ein ohnmächtiges Nichts gegen den Namen Brandenſtein . Gegen
dieſen Schatten —“ ſie unterbrach ſich , da ihr Auge auf Regina ge⸗
fallen war . Ohne auch nur einen Augenblick ihre Faſſung zu ver⸗

lieren , richtete ſie ſich auf und fuhr mit einem Lächeln , deſſen ironiſche

Harmloſigkeit das Mädchen wie eine Beleidigung berührte , fort :
„„Die Gelegenheit kommt wie gerufen , Herr von Eckebrecht
Liebe Regina , ich räume Dir gern das Feld . Vielleicht haſt Du

dann auch für mich eine Minute übrig , nur eine Minute , wie geſagt . “

Spöttiſch neigte ſie das Haupt und ſchritt , die lange Schleppe

des Morgenkleides aus ſchwerem , dunkelpurpurfarbenem Sammet

einem höhniſchen

hemmte er den Juß , als ſie ihm nicht entgegenkam .

gragids nachziehend ,in das Nebenzimmer , deren Thür ſie mit ab⸗
ſichtlicher Schärfe in das Schloß drückte .

„ Es liegt mir fern , Euch belauſchen zu wollen, “ ſagte ſie dabei .

In Eckebrechts Augen glimmte eine heiße Leidenſchaft , die wohl
nur noch wenigen Schürens bedurfte , um in wilder Lohe emporzu⸗
ſchlagen . Wohl machte er einen Schritt auf Regina zu , doch ſofort

Und vielleicht war es doch nur ein ganz unwillkürliches Zaudern ,
das ſie für den einen Moment zurückhielt , nur für die Dauer eines

Blickes , den ſie in ſein lebhaft geröthetes Antlitz verſenkte .
„ Herr Graf Ridholm durfte ſich , wie ich nur zu genau zu be⸗

obachten Gelegenheit hatte , eines wärmeren Empfanges erfreuen, “
begann er mit ſeiner markigen Stimme , die ſo klar und hart wie
Metall klingen konnte . „ Ich muß offen geſtehen , daß mich dies an⸗

fänglich recht ſonderbar berührte . Nun freilich , da ich weiß , daß er
Deines Bruders Schulden zu bezahlen pflegt , erſcheint mir dieſe
herzliche Begrüßung verſtändlicher , wenn auch nicht erfreulicher . Es
wäre mir lieb zu erfahren , wie der Herr Graf zu dieſem Gewohn⸗
heitsrechte gekommen iſt . “

Auch in Regina war es zur Gährung gekommen , und die ſcharfe
Anrede machte das nicht beſſer .

„ Wo Du die erſte Auskunft erhalten , hätteſt Du Dir auch die
andere holen ſollen, “ gab ſie mit der Kälte der Empörung zurück .
„ Um es offen zu ſagen : Der Graf iſt noch in der Nacht mit meinem
Bruder zuſammengetroffen , der ſich jedenfalls ſehr leicht verrieth
Und in ſeiner Verzweiflung die dargebotene Hilfe ohne weiteres Be⸗

ſinnen annahm , wie dies in ſeiner Lage wohl nur natürlich iſt . Ganz
überraſchend iſt dieſe Hilfe gekommen , doch darum darf ſie mir nicht
minder werth ſein . Diejenigen , welchen Du Dein Wiſſen verdankſt ,
werden Dich wohl genau über die Verhältniſſe zu Bramſtein infor⸗
mirt haben , und ſomit weißt Du auch , daß vielleicht auch ich die hoch⸗
herzige und uneigennützige Hilfe Ridholms hätte erbitten müſſen , wie
wie ſchon vordem einmal . Ottomar gehört leider zu den zahlreichen
ſeiner Klaſſe , die da meinen , ſchließlich jede Schuld mit einer Kugel

Vaters , und nur Einen gibt es , an welchen ich mich , bebor ich zu
Ridholm ging , wenden konnte und mußte — an Dich , Konrad ! “

„ Ah, “ ſtieß er überraſcht hervor , „ das hätteſt Du gethan ? “
„ Kannſt Du daran zweifeln ? “ Das klang ſo treuherzig , ſo

liebevoll vertrauend , und die reinen , blauen Augen blickten ſo zärt⸗
lich , daß ſein Groll in Weichheit ſchmolz . „ In namenloſer Ver⸗
ztweiflung bangte ich, bis mich plötzlich die Gewißheit überkam : er
wird helfen , er hilft ! Das war ſo ermuthigend , ſo tröſtend ! An
Dich klammerte ſich jeder Gedanke an , ſo fand ich Ruhe .

Wald gegangen . Nun hoffte ich, Du würdeſt hier vorſprechen — ach,
und wie hat mein Herz Minute um Minute nach Dir , Du Lieber , ge⸗
bangt ! Mit Dir mußte ja die Rettung kommen ! “

Er war näher an ſie herangetreten und preßte zärtlich ihre
Hand.

„ Regina — ach , wenn ich Dir glauben dürfte ! “
„ So zweifelſt Du an mir ? “
„ Nein , doch , nein ! Aber ſieh , ſchon daß der Graf mir zuvor⸗

kommen konnte , ſchmerzt mich
„ Das war nicht mein Verſchulden ! “
„ Mag ſein , aber er ſollte eben gar nicht wagen dürfen , Euch

zu helfen . So ſehr Du ſeine Uneigennützigkeit und Selbſtloſigkeit
rühmſt , weiß ich doch , daß er Dich mit anderen Augen als denen
eines Familienfreundes anſieht . Sein Gruß allein beweiſt es , und
das — das ertrage ich nicht . Weißt Du denn nicht , daß es mir
ſchon ein Raub an meinem Eigenthum dünkt , wenn ein Anderer Dich
mit begehrendem Auge betrachtet , wenn Du ihm die Hände reichſt und
freundliche Worte ſagſt ?

Freundſchaft eines Mannes zu einem ſchönen jungen Weibe , ich dulde
ſie nicht . Mein biſt Du , und nichts Anderes hat Anſpruch auf
Nur zu leicht kann es geſchehen , daß der Graf aus ſeiner Beihilfe
Rechte herleitet , die “

bezahlen u können . An ſeinem Leben aber hängt das meines Cortſezung folgt. )
*

In der
Frühe ſandte ich ſchon zu Dir hinaus , aber Du warſt bereits in den

So heiß , ſo unendlich liebe ich Dich , daß ;
ich einem Anderen auch keinen Deiner Gedanken , nicht die Berührung
Deines Gewandes gönne . Ich glaube nicht an die uneigennützige



2 . Selte .
General⸗Anzeiger . Maunheim , 15 . November

terung ermächtigt , die

Srlaſſung des

ſe Ausführungen “ ,
ruher Ztg . , „ſind nicht zutreffend .
Auguſt 1900 über die Abänderung
ſteuergeſetz ꝛc. , ſowie durch die Verordnung vom 7. März 1900

wegen Erhebung der Grund⸗ und Häuſerſteuer iſt auch für
dieſe Steuern der Beginn des Steuereinzugs auf den 1. Januar
der neuen Budgetperiode verlegt worden . Es iſt demnach als
ausreichend zu erachten , wenn ein Geſetz über die einſtweilige
Forterhebung der direkten und indirekten Steuern im Laufe des
Monats Dezember zu Stande kommt . “ Es ſcheint danach , als
ſtehe der Termin der Landtagseröffnung noch nicht feſt .

Vom heſſiſcheu Hofe .
Aus dem Großherzogthum Heſſen wird der „ Köln , Ztg . “ ge⸗

ſchrieben : Während ſich das heſſiſche Volk

den auf den 2 Nobember fallenden belgeburtstag ſeines

Jürſtenpaares feſtlich zu begehen , haben ſich düſtere Wolken zu⸗
ſammengezogen , denn an der Richtigkeit der Nachricht , daß die

Trennung der Ehe des Großh 5 und der Großherzogin bevorſteht ,
iſt kaum noch ein Zweifel möglich . Mag man dieſe Thatſache vom rein

menſchlichen Standpunkte aus noch ſo ſehr bedauern , ſo muß man

doch anderſeits nach Erwägung aller Umſtände zugeſtehen , daß unter
den obwaltenden Umſtänden eine baldige Trennung der Ehe im

Antereſſe der Betheiligten wie des Landes als das Beſte erſcheint ,
da eine völlige Wiederherſtellung des getrübten ehelichen Glückes ,

insbeſondere nachdem die Angelegenheit bereits in die Oeffentlichkeit

gedrungen iſt , ausgeſchloſſen erſcheint . Wenig bekannt iſt wohl die

Thatſache , daß der Vater der Großherzogin , der verſtorbene Herzog
Alfred von Sachſen⸗Coburg⸗Gotha , auch mit Rück⸗

ſicht auf die nahe Verwandtſchaft ein entſchiedener Gegner
des Ehebundes war , daß aber der von einer tiefen Neigung zu ſeiner

ſchönen Couſine erfüllte jugendliche Großherzog , unterſtützt durch die

Fürſprache nahverwandter fürſtlicher Frauen , alle Bedenken zu be⸗

ſeitigen und die Zuſtimmung der Eltern durchzuſetzen wußte . Die

junge Fürſtin , die bei ihrer Vermählung noch nicht das 18 . Lebens⸗

fahr erreicht hatte , beſitzt ausgezeichnete Geiſteseigenſchaften und war

ſtets vom beſten Willen beſeelt , ihren Pflichten als Landesfürſtin

gerecht zu werden . Leider traten aber ſchon in den erſten Jahren der

Ehe ſolche Verſchiedenheiten der Charaktere wie der Neigungen zu
Tage , daß allmählich Gerüchte über heftige Auftritte

zwiſchen den beiden Ehegatten und eine ſich ſteigernde gegenſeitige
Entfremdung in die Oeffentlichkeit drangen . Dieſe Gerüchte ver⸗

ſtummten , als Anfangs des verfloſſenen Jahres bekannt wurde , daß
die Hoffnung auf die Geburt eines Thronerben beſtehe . Leider

mußte dieſe Hoffnung bald wieder zu Grabe getragen werden , da die

Großherzogin Ende Maf borigen Jahres von einem todten Knaben
entbunden wurde . Seither verlautete nichts mehr von einer Trübung
des ehelichen Verhältniſſes , doch blieb es Eingeweihten nicht un⸗
bekannt , daß zwiſchen beiden Ehegatten eine tiefe Verſtimmung Platz
gegriffen hatte . Auf dieſe Verhältniſſe dürfte wohl auch das Unter⸗
bleiben des für Ende September d. J . angekündigten Beſuches
des Zarenpaares zurückzuführen ſein . Der Gedanke an eine
Trennung mag wohl ſchon früher aufgetaucht ſein , ſolange aber die

Königin Viktoria , die in der Familie allgemein verehrte Großmutter
lebte , konnte dieſem Gedanken nicht näher getreten werden . Jetzt
ſcheinen nun beide Theile zu der Erkenntniß gekommen zu ſein , daß
eine Trennung dem fernern Zuſammenleben vorzuziehen ſei . Für
jedwede Vermuthung , daß irgend welche dritte Perſon zur Förderung

ſo ſchreibt die Kar

Durch das Geſetz vom 9.
des Einkommen⸗ , Gewerbe⸗
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rüſtete , in gewohnter Weiſe
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—

dieſes Entſchluſſes beigetragen haben könnte , liegt auch nicht der

entfernteſte Anhalt vor , eine ſolche Vermuthung erſcheint bielmehr
umbedingt ausgeſchloſſen ,

Der Zolltarif im Bundesrath .

Aus den vom Reichsanzeiger jetzt veröffentlichten Aen⸗
derungen im Zolltarifentwurf durch den Bundesrath iſt
hervorzuheben , daß die Textilzölle keine einſchneidende Aender⸗
ung erfahren haben ; namentlich ſind die von den Spinnern be⸗
antragten Zollerhöhungen abgelehnt worden . Zu Nummer 107 ,
160 , 162 —163 und 196 iſt in den neuen Anmerkungen die Be⸗
ſtimmung vorgeſehen , daß der Bundesrath befugt ſein ſoll , für
beſtimmte Grenzſtrecken im Falle örtlichen Bedürfniſſes die zoll⸗
freie Einfuhr einzelner Stücke friſchen oder einfach zubereiteten

leiſches in Mengen von nicht mehr als zwei Kilogramm ,
üllereierzeugniſſe mit Ausnahme von Reisgries und

gewalztem Reis in Mengen von nicht mehr als drei Kilogramm
und gewöhnlichem Backwerk in Mengen von nicht mehr als drei
Kilogramm , ſoweit dieſe Gegenſtände nicht mit der Poſt ein⸗

ür die Bewohner des Grenzbezirkes zuzulaſſen . der Geſchichte Unvergleichliches trete
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Zollfrei
feſte Rückſtä

n blei
de fetter Oele .

Gegen die geſetzliche Feſtlegung von Mindeſtzöllen
für die Hauptgetreidearten und ſchließlich auch gegen den
ganzen Zolltarifentwurf haben im Bundesrath nur
die drei Hanſaſtädte und der Vertreter des Herzogthums Koburg⸗
Gotha geſtimmt .

rrer

Deutſches Reich .
* Karlsruhe , 14 . Nov . ( Die Erſatzwahl ) eines

Landtagsabgeordneten für den zurückgetretenen ſozialdemokra⸗
tiſchen Abgeordneten Wilhelm Opificius iſt auf Freitag ,
3. Januar n. . , anberaumt . Ihr hat am Donnerſtag , 19 . De⸗
zember , die Nachwahl von 13 Wahlmännern vorherzugehen , die
ſeit zwei Jahren theils verſtorben , theils von hier verzogen ſind .
Von dieſen ſind 4 von nationalliberaler und 9 von ſozialdemo⸗
kratiſcher Seite gewählt , ſo daß von erſterer noch 66 , von letz⸗
terer noch 87 Wahlmänner vorhanden ſind .

* München , 14 . Nov . ( Dementi . ) In der fetteſten
Fettſchrift , die in ihrer Offizin aufzutreiben war , bringen die
Münchener Neueſten Nachrichten folgende erſchütternde Nachricht :
Von autoritativer Seite ſind wir zu der Erklärung ermächtigt ,
daß die eAußerung Sr . Kgl . Hoh . des Prinz⸗Regenten : „ Ich
laſſe Mir nichts abpreſſen “ niemals gefallen iſt . Es war zu einer
ſolchen Aeußerung nicht die geringſte Veranlaſſung gegeben . Daß
Se . Kgl . Hoh , der Prinz⸗Regent ebenſowenig wie der bayeriſche
Miniſter beabſichtigen , die bayeriſche Briefmarke
aufzugeben , bedarf wohl kaum der Feſtſtellung . “ Alſo , trotzalle⸗
dem : Lieb Vaterland , magſt ruhig ſein !

Aus Stadt und Land .
Maunheim , 15. November 1901 .

* Verſetzungen im Richterdienſt . Der Großherzog hat die Land⸗
gerichtsräthe Dr . Sallyh Maas in Konſtanz und Edmund Schmidt
in Mosbach in gleicher Eigenſchaft nach Karlsruhe verſetzt .

Verſetzungen . Dem Amtsaktuar Julius Kall in Bruchſal
wurde die Stelle des Verwaltungsaſſiſtenten bei der Großh . Landes⸗
gewerbehalle in Karlsruhe übertragen , Buchhalter Karl Güde beim
Finanzamt Schwetzingen wurde in gleicher Eigenſchaft zum Haupt⸗
ſteueramt Mannheim verſetzt .

* Badiſche hiſtoriſche Kommiſſion . Der Großherog hat die am
5. Nobember 1898 erfolgte Ernennung des Geheimen Hofraths Prof .
Dr , Erich Marcks zum ordentlichen Mitglied der bad . hiſtoriſchen
Kommiſſion nach deſſen Rückkehr in das Großherzogthum Baden
ernannt .

Proteſtverſammlung . Tag für Tag werden Proteſt⸗
verſammlungen zur Abwehr von Chamberlain ' s Angriffen
abgehalten . Auch Mannheim wird heute ( Freitag ) Abend dieſe
Ehrenpflicht erfüllen . Wir hoffen , daß deutſche Männer aus allen
Ständen ſich recht zahlreich an dieſer Kundgebung betheiligen werden
insbeſondere Diejenigen , welche dem Vaterlande einſt in Wehr und
Waffen dienten . Wir ſind überzeugt , daß es vor allen Anderen die
alten Krieger von 1870 als eine heilige Pflicht betrachten werden ,
in einer Verſammlung zu erſcheinen , welche dazu beſtimmt iſt , Ein⸗

erheben gegen di himpfung des Andenkens Wilhelms . ,ſpruch z1
des greiſen lden , welcher ſie in gerechtem Kampfe von Sieg zu

unſerer Stadt einen Cyelus von Vorträgen über die italieniſche Kunſt
und Kultur . Die Vorträge , welche vom hieſigen Kaufmänniſchen
Verein mit finanzieller Unterſtützung der Stadt veranſtaltet werden ,
begegneten von Anfang an in unſerer Stadt großem ſteigendem
Intereſſe , das ſich vor Allem in einem ungewöhnlich ſtarken Beſuche
der Vorleſungen bekundete . Auch die diesjährigen Vorträge können
ſich dieſes weitgehenden Intereſſes rühmen . Während Thode in
ſeinen ſeitherigen Vorleſungen die Kunſt und Kultur von Florenz
von ihrer Entſtehung bis zu ihrem im ſpäteren Mittelalter erfolgen⸗
den Verfall geſchildert hatte , wird er in ſeinen diesjährigen Vorträgen
ein Bild der Kunſt und Kultur von Venedig vor dem geiſtigen Auge
ſeiner Zuhörer entrollen . Im Ganzen ſind in dieſem Jahre 5 Vor⸗
träge vorgeſehen , deren erſter geſtern Abend im vollbeſetzten Stadt⸗
parkſaale ſtattfand . Der berühmte Forſcher und Gelehrte ſchilderte
zunächſt die Entſtehung der herrlichen Lagunenſtadt . Wie die Stadt
ſelbſt ein Wunder , ſo ſei auch ihre Geſchichte ein Wunder . Ettwas in

Uns in dem Bilde
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herr Thode in ſeiner blühenden Sprache in einer
Form die Ausbreitung der politiſchen Macht des ſeetück
niſchen ! ? zuerſt im Orient und dann auf dem italien
lande , r die ſchweren Verfaſſungskämpfe und die ve
Verfſe en gegen die Machthaber . Sodann ging er über a if bie
Darlegu ſten Anfänge der Kultur , der Kunſt in Venedig und
verfolgte deren Entwickelung in den nä Jahrhunderten . .
glänzenden Farben entrollte er ein Bild der großen Bauwerke
Venedigs , das Eindringen des gothiſchen Stiles in der Architettur ,
Zirka 19 % Stut ben ſprach Herr Profeſſor Thode , eine etw nge
Zeit , die manche Zuhörer ermüdete . Eine kleine Kürzung der Vor⸗
tragsdauer dürfte zu empfehlen ſein , umſomehr als ſich an die Vor⸗

eſungen jeweils noch die Vorführung hochintereſſanter Lichtbil6
Geſtern Abend war es ſchon halb 11 Uhr vorüber , al

er des Vortrags den Stadtparkſaal verließen . Die zweite
Vorleſung findet Donnerſtag , 21 . November ſtatt . Dem Vortrag
wohnten auch die Prinzeſſin Wilh . b. Sachſen⸗Weimar und die
Gräfin zu Yſenburg nebſt Tochter bei .

“
Populär⸗wiſſenſchaftliche Vorträge werden in der nächſten

Woche im Bernpardushof ( K 1, 5) gehalten werden . Sie ſind nicht
bloß für katboliſche , ſondern für gebildete Zuhörer überhaupt be⸗
rechnet . Der Zutritt ſteht gegen Zahlung des mäßigen Gintritts⸗preiſes Jedermann frei . Nicht ohne Intereſſe iſt wohl zunächſt die
Perſon des Vortragenden ; es iſt der Pater Aſchenbrenner
aus dem Jeſuitenorden , der als einer der beleſenſten und
feſſelndſten Vortragsredner ſeiner Genoſſenſchaft gilt . Er ſprichtüber Weltanſchauungen bei Beginn des 20 . Jahrhunderkz
und ihre Konſequenzen “ , Der erſte Vortrag findet nächſten
Sonntag , 17. Nov . , Nachmittags ½5 Uhr , die übrigen Montag ,
Mittwoch und Donnerſtag , jeweils Abends 8¼ Uhr , ſtatt . AuchDamen haben Zutritt .

Ortskrankenkaſſe für Handelsbetriebe . Heute Abend
½9 Uhr findet im oberen Saal der „ Stadt Lück “ nochmals eine Vor⸗
beſprechung der Delegirten und Mitglieder unter Ausſchluß der
Vorſtandſchaft ſtatt . Es ſollen hierbei die in der Generalverſamm
lung zu wählenden Vorſtandsmitglieder nominirt und verſchieden
andere Kaſſen⸗Angelegenheiten beſprochen werden , Ein zahlreiche
Beſuch dieſer Zuſammenkunft iſt im Intereſſe der Kaſſe erwünſcht

Im Sagalbautheater findet heute Freitag die Abſchiedsvor
ſtellung des geſammten Künſtlerperſonals ſtatt . Morgen Samſtag
16. er . tritt ein vollſtändig neues Enſemble auf und werden wir über
dasſelbe demnächſt berichten .

Volkshochſchulkurſe . Auf den heute Abend 8½ Uhr präei
beginnenden Kurs des Herrn Dr . Schmidt über Wundheilungsvor
gänge am menſchlichen Körper ſei hiermit nochmals hingewieſen
Karten ſind an den bekannt gegebenen Stellen und Abends in
Saale zu haben ,

* Kaiſer⸗Pandrama . Ein Kunſtinſtitut erſten Ranges iſt da
Kaiſer⸗Panorama B 1, Ja . Hier kann man Länder und Meere iß
größter Naturwahrheit und Farbenpracht vor den erſtaunten Blicken
Revue paſſiren laſſen . Jede Woche gibt es eine neue Reiſe . Jede
Ehklus iſt nicht mi ein intereſſantes Hilfsmittel für geographiſch
Studien , ſondern auch ein hoher Genuß für jeden Freund den
Natur und der Kunſt . Wir machen darauf aufmerkſam , daß di
Schweiz nur noch bis Samſtag Abend ausgeſtellt iſt Von Sonntg
ab gelangt eine intereſſante Mittelmeerreiſe zur Ausſtellung ,

* Wegen Bedrohung hatte ſich vor dem Schöffengericht de
ſchon vielfach , auch mit Zuchthaus , vorbeſtrafte Taglöhner Geor
Johann Diener aus Rheinau zu verantworten . In der Schöffen⸗
gerichtsverhandlung qualifizirte ſich die Bedrohung nicht im Rahmen
des § 241 . ⸗St . ⸗G. , ſondern es handelte ſich um ein Berbrechen nach
§ 240 . ⸗St .. , weßhalb die Anklage vor das Landgericht verwieſen
wurde . In einer Wirthſchaft in Rheinau traf Diener mit einem
Geſchäftsreiſenden zuſammen und unterhielt ſich mit ähm bis Beid
ganz intim wurden . Als der Reiſende einmal ausgetreten war , folgte
ihm Diener und knüpfte ein Geſpräch an . Diener fonderte den Reiſen ,
den auf , in den Geſchäften , in die er komme , den Stand der Kaſſen⸗
ſchränke ausfindig zu machen , und ihre Syſteme auszuforſchen . Er,
Diener , kverde dem Reiſenden verſchiedenes Werkzeug geben , welches e⸗
nur probiren ſolle . Diener werde dann ſpäter die Geſchäfte auch auf⸗
ſuchen und die Kaſſenſchränke leeren , der Erlös würde gelheilt werden
Diener ſprach derart auf den Reiſenden ein , daß dieſer ſcheinbar ein⸗
willigte . Zugleich drohte Diener dem Reiſenden mit Todtſtechen , falls
er ihn verrathen würde . Als der Reiſende wieder bom Hofe in die
Wirthſchaft zurückkam , war er leichenblaß , was ſofort auffiel . Späler
machte er dem Wirth von dem Vorgefallenen Mittheilung und erfuhr
auch , mit wem er es zu khun hatte . Es wurde dann ſofork Anzeige

Während der Vernehmung des Zeugen wurde der Angeklagle

die
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Buntes Feuilleton .

— Pepitas Kinder . Aus Madrid wird der „Voſſ . Zig . “ ge⸗
ſchrieben ; Seit einigen Tagen befindet ſich hier ein junger Engländer ,
Mr . Harrh Sackville , der nach Madrid gekommen iſt , um aus nächſter
Nähe den Verlauf eines von ihm angeſtrengten , äußerſt merkwür⸗
digen Prozeſſes zu verfolgen . Bis vor Kurzem nämlich hatte ſich
Harry Sackville für den ehelichen Sohn des millionenreichen Lords
Konel Sackville Weſt gehalten . Als ex aber vor einigen Monaten
aus Südafrika , wo er zwei Jahre in der Neomanry mitgekämpft
hatte , zurückkehrte , offenbarte ihm ſeine älteſte Schweſter , die mit
ihrem Vetter verheirathet iſt , daß ſowohl ſie , wie ihre andere
Schtveſter und er , Harrh ſelbſt , uneheliche Kinder des Lord Sackville
ſeien , daß demnach der Neffe des Lords , eben der Mann der älteſten
Schweſter , der rechtmäßige Erbe des Namens und Vermögens ihres
Vaters dereinſt ſein werde . Harry Sackville war , als er dies ver⸗
nahm , wie aus den Wolken gefallen , doch bald gewann er ſeine Be⸗
ſonnenheit wieder und beſchloß , eingehende Erkundigungen über
ſeinen und ſeiner Schweſtern Urſprung anzuſtellen . Er ſchrieb nach
Madrid und erfuhr Folgendes : In den fünfziger Jahren des vorigen
Jahrhunderts verliebte ſich ſein Vater , der im Alter von 24 Jahren
Botſchaftsſekretär in Madrid war , in die bildſchöne andaluſiſche Tän⸗
gerin Pepita Joſefg Duran , die in ihrem Vaterlande ſowohl wie im
Auslande ſehr gefeiert war . Auf einmal hieß es , Mr . Sackoille , der
in der Madrider Geſellſchaft eine bekannte und beliebte Perſönlichkeit
war , ſei mit Pepita abgereiſt . In der That waren beide gleichzeitig
aus Madrid verſchwunden . Bald erfuhr man , daß Sackville und
ſein Liebchen in Arcachon in einer dem Engländer gehörenden Villa
wohnten . Einige wollten wiſſen , daß er ſich insgeheim die Tänzerin
hatte antrauen laſſen , Etwa zehn Jahre ſpäter wurde Sir Lionel
Sackbille Botſchafter in Madrid Er kehrte zwar ohne Pepita zurück ,
doch wußte alle Welt , daß Pepita noch immer in Arcachon lebte und
dem Diplomaten drei Kinder , einen Sohn und zwei Töchter , geſchenkt
hatte . Einige Jahre darauf ſtarb Pepfta , zum größten Herzeleid von
Sackville , der inzwiſchen mit Aemtern und Würden überhäuft worden

war und den Lordstitel erhalten hatte .
geliebetn Pepita verfiel er in tiefe Schwermuth , und nach und nach
umnachtete Schwachſinn ſeinen Geiſt . Heute iſt er ein 76jähriger
Greis und durchaus unzurechnungsfähig . Aus ihm iſt alſo über den
wahren Sachverhalt nichts herauszubekommen . Das kirchliche Stan⸗
desamt der Pfarrei San Millan in Madrid theilte dem jungen Eng⸗
länder mit , daß ſeine Mutter , ehe ſie mit Sackville davongegangen
ſei , mit dem Tanzmeiſter Juan Oliva verheirathet geweſen ſei .
Das ſchien dem ſchwerbetroffenen Harry unglaublich , und er betraute
einen hervorragenden Madrider Anwalt , Herrn Laſtres , mit der
genauen Unterſuchung der Angelegenheit . Nun hat Herr Laſtres
beim Durchſehen der Kirchenbücher die Entdeckung gemacht , daß die
Heirathsurkunde , die auf den Namen Juan Oliva und Joſefa Duran
lautet , gefälſcht worden iſt . An Stelle des Namens Oliva hatte vorher
ein anderer Name geſtanden , der ſorgfältig ausradirt worden iſt !
Die ſpaniſchen Gerichte werden nun ermitteln müſſen , wer die
Fälſchung veranlaßt und wer ſie ausgeführt hat , und ob Harry Sack⸗
ville der eheliche Sohn und künftige Erbe des engliſchen Lords und
Millionärs iſt . Hier macht dieſe merkwürdige Angelegenheit das
größte Aufſehen .

— Eine Pariſer Ehe⸗ und Liebeskomödie . Aus Paris wird ein
drolliges Abenteuer gemeldet , das wiedererzählt zu werden verdient ,
weil es pikant und lehrreich zugleich iſt . Der Kaufmann Benoit
iſt 53 Jahre alt und ſehr reich und hatte vor fünf Jahren eine aller⸗
liebſte junge Frau geheirathet . Vor drei Monaten lief ihm dieſe
Frau mit ſeinem erſten Kommis davon , nahm außerdem 15 000 Fr .
mit , und der Eheſcheidungsprozeß iſt im Gange . Benoit tröſtete ſich
in der erſten Zeit nach dem Verſchwinden ſeiner Frau mit leichten
Abenteuern , wie ſie in den Pariſer Vergnügungslokalen alltäglich zu
erleben ſind . Bald aber wurde er des Treibens müde und wünſchte
eine dauernde Herzensverbindung . Auf dem nicht ungewöhnlichen
Wege eines Zeitungsinſerates verlautbarte er , daß „ ein reicher , groß⸗
müthiger Herr zum Zwecke dauernder Freundſchaft , allenfalls Ghe
eine junge , brünette Frau kennen lernen möchte , deren Herz eine red⸗
liche Neigung zu würdigen vermöge . “ Gütige Anträge wurden „poſt⸗

Seit dem Tode ſeiner innig lagernd Börſe unter P. . “ erbeten . Unter den eingelangten Ank⸗
worten fiel Herrn Benoit ein Brief auf , der mit der Schreibmaſchine
geſchrieben und eine ebenſo intereſſante , wie liebenswürdige Lebens⸗
geſchichte der guten Rense — ſo unterſchrieb die Schöne — enthielt .
Benoit entſchied ſich , ſein Glück zuerſt mit beſagter Renée zu ber⸗
ſuchen und ſchrieb wieder „ poſtlagernd “ , die Dame möge ihn Nach⸗
mittags vier Uhr am nächſten Tage auf dem Elichh⸗Platze erwarten
und als Erkennungszeichen ein Veilchenbouquet und eine Zeitung in
der Hand halten . Zur beſtimmten Stunde begab ſich Benoit , friſch
raſirt und fein herausgeputzt , nach dem Clichy⸗Platze und fand dort ,
ein Veilchenbouquet und eine Zeitung in der Hand haltend
ſeine Frau . Wüthend fing Benoit an , die Ungetreue zu ſchlagen und
zu beſchimpfen ; Madame war nicht faul und bearbeitete mik ihrem
Regenſchirm den Siedenhut und die Backen des Herrn Benoit . „Ehe⸗
brecherin ! Diebin ! “ ſchrie er ; „ Lump ! Nachteule ! “ rief ſie , bis
Schutzleute ſie beide ſiſtirten und zur Polizeiwache brachten . Das
letzte , was man auf der Straße von Benoit hörte , war ein derber
Fluch auf poſtlagernde Briefe und anonyme Korreſpondenzen .

— Amerikaniſche Kinder . Aus Newyork wird berichtet - In
Clebeland ( Ohio ) marſchirten neulich über 3000 Schulkinder , Knaben
und Mädchen , nach dem Rathhauſe , um dem Bürgermeiſter ihte
Wünſche bezüglich des Schlittſchuhlaufens im kommenden Winter vor⸗
zutragen . Sie berlangten die Errichtung gutgeheizter Schutzhäuſer
in den öfffentlichen Parks , wo man die Schlittſchuhe anziehen und

ausruhen könne . Auch ſollten die Vahnen gefegt und Leute angeſtell
werden , die bei etwaigen Unfällen Hilfe leiſten können . Der Bürger⸗
meiſter verſprach die Erfüllung aller Wünſche und hielt den Kinders
eine Rede , in der er ſagte : „ Verlanget immer Eure Rechte und ber⸗
langet ſie ſo lange , bis Ihr ſie erhalten habt . Bleibet auch dabei,
wenn Ihr gewachſen ſeid . Dann wird von Monopolismus und
terdrückung der Voltsfreiheit nicht mehr die Rede ſein . Gebt nicht zu,

daß die großen Jungen die kleinen durchprügeln , wie es die erwachſenen
Starben mit den Schwachen thun , worurch alle unſere bedauernswerthen
Verhältniſſe herbeigeführt werder “
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Männbeim , 15 . November . General Anzeicer . Seit⸗

aus dem Saale entfernt . Als ihm die Angaben des Zeugen vorgehalten
wurden , ſuchte er ſie als Träumereien hinzuſtellen .

* Muthmaßliches Wetter am 16. und 17. Nov. An der frie⸗
ſiſthen Küſte liegt nunmehr der Drehpunkt des neuen Luftwirbels
mit 735 mm. und wird nach der unteren Oſtſee weiter wandern .
Der vorerſt ſchwache Hochdruck über Nordſkandinavien iſt wieder
etwas unter Mittel abgeflacht worden , wird aber wohl bald verſtärkt
wiederkehren . Auch von Weſten ber iſt ein Hochdruck gegen Frland
im Anzug . Für Samſtag und Sonntag iſt größtentheils , bewölktes
und unbeſtändiges Wetter bei finkender Temperatur in Ausſicht zu
nehmen .

Polizeibericht vom 15 . November .

7. Im Hauſe H 1, 4 entſtand geſtern Abend 7½ Uhr ein

Kaminbrand , welcher durch zwei Berufsfeuerwehrleute wieder

gelöſcht werden konnte .

2. Auf dem Wege nach der Mollſchule wurde geſtern Nach⸗
mittag 1½ Uhr der 9jährige Gottlob Häußermann von hier
an der Ecke der Augartenſtraße von dem 11jährigen Alexander
Göbel fahrläſſiger Weiſe durch einen Piſtolenſchuß an der rechten
Wange unterhalb des Auges verletzt , ſo daß die Kugel im Backen⸗

knochen ſtecken blieb. Der verletzte Knabe wurde in das allgemeine
Krankenhaus verbracht , dort verbunden und wieder entlaſſen .
Das Geſchoß konnte noch nicht entfernt werden .

3. Ein ſchwer betrunkener Fuhrmann wurde geſtern Nacht
von einer Polizeipatrouille auf dem Gehweg vor dem Hauſe
Schwetzingerſtraße Nr . 97 liegend aufgefunden und in polizei⸗
lichen Gewahrſam verbracht .

4. Verhaftet wurden :

a . die Dienſtmagd Margaretha Ganzert
wegen Diebſtahls ;

b. 11 weitere Perſonen wegen verſchiedener ſtrafbarer Hand⸗
ungen .

von Schönberg

Aus dem Großherzogthum .
* Schwetzingen , 14 . Nov . Der 60 Jahre alte , auf dem Wer⸗

ſauer Hof beſchäftigte L. Zahn hat ſich heute früh aus unbekannten
Gründen erſchoſſen .

0 . Heidelberg , 14. Nov . Geſtern hat ſich der 19 Jahre alte
Kaufmannslehrling Otto Eutz aus Tiefenbronn mit einem Rafier⸗
meſſer den Hals durchſchnitten . Er wurde ins Joſefshaus gebracht ,
wo er bald darauf ſtarb .

B . N. Mosbach , 14. Nov . Der Schultheiß in dem benachbarten
würktembergiſchen Orte Oedheim hat ſich in dem Augenblick , als er
verhaftet werden ſollte , erſchoſſen . Eine ihm zur Laſt gelegte Unter⸗
ſchlagung ſollte die Urſache der Verhaftung bilden .

Karlsruhe , 14 . Nov . Die Strafkammer verurtheilte den

Straßenbahnkutſcher Mathias Preſtele von Autenrieth wegen fahr⸗
läſſiger Gefährdung eines Eiſenbahntransports zu 6 Wochen Ge⸗

fängniß . Preſtele durchfuhr am 30 . Auguſt Abends , ohne den auf
Halt geſtellten Semaphor zu beachten , mit dem elektriſchen Wagen die
Barriere beim Bahnübergang in der Moltkeſtraße , ſo daß der Wagen
zweifellos von einem heranbrauſenden Lokalzug erfaßt worden wäre ,
wenn nicht noch rechtzeitig ein Bahnwärter den Zug geſtellt hätte .
Zu ſeiner Entſchuldigung führte P. an , daß er ermüdet und ſchläfrig
geweſen ſei , denn er habe mit einer Frühſtücks⸗ , Mittags⸗ und Abend⸗

pauſe von insgeſammt 3 Stunden und 45 Minuten von früh 4 Uhr 50
bis Abends 11 Uhr 15 im Dienſt geſtanden .

* Baden⸗Baden , 14 . Nov . Der Stadtrath hat lt . „ Breisg .
Zig . “ beſchloſſen , aus Anlaß des 50jährigen Regierungs⸗Jubiläums des
Großherzogs im nächſten Frühjahr eine Ausſtellung von Kunſtwerken ,
die ſich im Privatbeſitz hieſiger Familien befinden , zu veranſtalten . Nach
den Vorerhebungen verſpricht dieſe Ausſtellung ſehr reichhalkig und
intereſſant zu werden und manches ſorgſam gehütete Familienſtück der

Deffentlichkeit zugänglich gemacht werden . Als Ausſtellungslokal ſind
bie hierzu ſehr geeigneten Räumlichkeiten des bekanntlich von der Stadt
Aworbenen Palais Hamilton beſtimmt . — Auch der hieſige Gewerbe⸗

berein plant eine Ausſtellung .
* Freiburg , 14 . Nov . Die Zahl der in dieſem Semeſter neu

zugegangenen Studirenden überſteigt jene des Vorjahres , und

auch die Geſammtbeſuchsziffer wird eine höhere ſein . ( Im Vor⸗

jahr nahmen an den Wintervorleſungen 1295 Perſonen theil . ) —

Geiſtl . Rath Dr . Friedrich Wörter , der mehr als 40 Jahre als

Profeſſor der Apologetik und Dogmatik an hieſiger Univerſttät
wirkte und ſich vor einigen Jahren in ſeiner Geburtsſtadt Offen⸗

hurg niederließ , um die letzten Jahre ſeines arbeitsreichen Lebens
in Ruhe zu genießen , iſt ſchwer erkrankt . Dr . Wörter ſteht im

82. Lebensjahre . — Die Meldung , daß ſich der Bierführer
P. Kleinhans aus Markdorf , der den Brauereibeſitzer Alb . Neu⸗

meher erſtochen , im Gefängniß entleibt hat , beſtätigt ſich nicht .
BU. Pfullendorf , 14. Nov . Die Bauerseheleute Jakob Hepfer

und Roſine geb . Storz von Neuhauſen begingen dieſer Tage in aller
Stille das Feſt ihrer diamantenen Hochzeit . Obwohl die beiden

Jubilare 88 bezw . 80 Jahre zählen , erfreuen ſie ſich doch einer ver⸗
gältnißmäßig guten Geſundheit und Rüſtigkeit .

Hfalz , Beſen und Amgebung .
*

Ludwigshafen , 14. Nov . Die Bäckerei Jechner bier wurde
laut „ N. B. Zlg . “ polizeilich geſchloſſen . In derſelben ſollen geradezu
grauenhafte Zuſtände geherrſcht haben . Seit Jahr und Tag wurden
Backſtube und Mehlkammer nicht gereinigt und Spül⸗ und Schmutz⸗
waſſer ſickerte auf die Backwagren .

Niederingelheim , 14. Nov . Der Unbekannte , der ſich geſtern
bei Heidesheim von dem Binger Zuge überfahren ließ , wurde als
der Maurermeiſter Jakob Hilgert von hier feſtgeſtellt .

Theater , Nunſt und Wiſſenſehaft .
Konzert des böhmiſchen Streichquartetts . Es war ein

rauſchender Erfolg — und ein verdjenter Erfolg . Was uns die
Böhmen bieten , das iſt in der That herrliche , echte Kunſt . Die Technik
fällt hier am wenigſten ins Gewicht , trotzdem ſie glänzend entwickelt
it ; das Veethovenſche - dur⸗Quartett op. 59, vor allem den letzten
Satz wird man ſchwerlich wieder mit ähnlicher Bravour
vorgetragen hören . Das große Geheimniß des Spiels liegt wohl
aber in der ganz perſönlichen Art , wie es ſich zu geben weiß .
Da iſt alles , jedes Motiv , jeder Klang , zum inneren Erlebniß
geworden und hat dadurch eine ganz beſtimmte indi⸗
viduelle Färbung erhalten . Auch die Klaſſiker ſieht man plötzlich —
umd das iſt die größte Ueberraſchung — mit den Augen des modernen ,
ganz modernen Menſchen , und ſite haben dadurch nichts verloren , wirken
nur noch größer , gewaltiger . Die Böhmen erfaſſen Alles mit einer

ſtarken Leidenſchafklichteit . Oft nehmen ſte die Schönheiten eines
Werkes geradezu im Sturm . Ich erinnere an das entzückende Menuett
aus Haydn ' s D⸗dur⸗Quartett op . 76 , das geſtern eine herrliche Neu⸗

geburt erleben durfte . Daß dabei die Nationalität der Künſtler ein

WMörtlein mitſpricht iſt natürlich . Und ebenſo natürlich iſt daher ihre

ausgeſprochene Vorliebe für Anton Dvorak , wohl den größten der
lebenden tſchechiſchen Meiſter , der auch geſtern wieder das Programm

etöffnete ; und zwar mt einem hochintereſſanten Werk . Sein As⸗dur⸗

Quartett op . 105 zeichnet ſich in erſter Linie durch ſeinen Reichthum
an üppigen melodiöſen Schönheiten aus . Die Erfindung iſt hier ſchier

unerſchöpflich , wenigſtens bis zum vierten Satz , wo dann eine leiſe Er⸗

müdung eintrikt . Poetiſche Träumereien voll der intimſten Reize und

dann wieder , wie im zweiten Satz rythmiſch heftig bewegte Weiſen , die

ihre wilde Heimath nicht verleugnen können . Hier fanden die Böhmen

Gelegenheit ihr Temperament ſpielen zu laſſen ; hier hatte ſich Gleiches

zu Gleichem gefunden . Daß der liebe , kindlich reine Haydn zu ſeinem

Recht kam haben wir ſchon geſagt . Ueber Haydn ging ' s zudeethoven .
Das war der Höhepunkt des Abends , Das Andante con moto
quasi Allegretto ſei noch beſonders genannt . — Wußten die Böhmen
uns ſo Köſtliches zu geben , ſo wußte das Publikum es andachtsvoll zu

nehmen und zu genießen ; das ſei ihm zur Ehre geſagt . Warum aber

waren nur ſo Wenige gekommen ? Für Viele , Viele hätte der Saal

noch Raum geboten . G. B.
2. muſikaliſche Akademie . In der zweiten muſikaliſchen Aka⸗

demie des Hoftheater⸗Orcheſters werden zwei große Orcheſter⸗Novi⸗
täten zur erſten Aufführung in Mannheim gelangen . Die erſte der⸗

ſelben iſt die des jungen Komponiſten Siegmund von Hausegger ſym⸗

phoniſche Dichtung „ Barbaroſſa “ . Anläßlich der Ur⸗Aufführung
des Werkes im Konzert des Berliner Richard Wagner⸗Vereins

urtheilte das Leipziger Muſik . Wochenblatt : „ Barbaroſſa “ erwies ſich
als ein ſehr bedeutſames Werk , voll von Schönheiten , imponirend

durch die Wahrhaftigkeit ſeines Ausdrucks , die Wucht ſeiner Ton⸗

ſprache . Die muſikaliſche Faſſung des für die Kompoſition ſehr

geeigneten Stoffes gliedert ſich entſprechend den Grundelementen der

Barbaroſſa⸗Sage „ Leiden , Sehnen , Hoffen “ , in drei Theile mit der

näheren Bezeichnung „ Die Noth des Volkes “ , „ Der Zauberberg “
und „ Das Erwachen “ , und überraſchend iſt , wie ſicher und überſicht⸗
lich der Komponiſt den Stoff geſtaltet hat , wie ſchier unerſchöpflich ,

unſer Intereſſe ſtets in Spannung haltend , ſein Gedankenreichthum

iſt , ſeine Kombinationskraft in der kontrapunktiſchen Verwerthung
und Verarbeitung des reichen thematiſchen Materials ſich erweiſt .
Die ganze Anlage , der Aus⸗ und Aufbau des umfangreichen Werkes ,

läßt nicht nur ein von hohem künſtleriſchen Werth geleitetes , ztel⸗

bewußtes Wollen verſpüren , ſondern offenbart auch ein erſtaunliches
Können , ungewöhnliches Geſtaltungs⸗ und Ausdrucksvermögen und

eine lebhafte Phantaſie . Sehr zu loben iſt auch der Orcheſterſatz ;
er zeigt natürlich ganz modernes Gepräge , iſt harmoniſch rein aus⸗

geſtattet , durchgehends klangſchön und oft ſehr charakteriſtiſch im

Kolorit . Ich erinnere z. B. an die erſte Hälfte des zweiten Theils ,
wo die landſchaftliche Stimmung , das phantaſtiſche Nebeltreiben

am Zauberberg muſikaliſch geſchildert iſt ; wie farbenreich iſt hier die

Inſtrumentirung , wie flimmert und glitzert es da im Orcheſter !

Für den Werth des Werkes ſpricht auch , daß man keinem der drei

Theile den Vorzug geben mag . Jeder derſelben enthält Werthvolles
und Anregendes in Fülle . Der junge Komponiſt erntete mit ſeiner

intereſſanten Tondichtung enthuſiaſtiſchen Beifall . “ Eine vortreff⸗

lich geſchriebene Analhſe des Werkes veröffentlichte Oscar Noe . Die⸗

ſelbe iſt in der Hofmuſikalienhandlung von Ferd . Heckel zu haben .
— Die zweite Novität des Abends iſt die Orcheſterſuite „ Impreſſions

' Italie “ des geiſtvollen Franzoſen Charpentier , der durch ſeine

Oper „ Louiſe “ ſo ſchnell zur Berühmtheit gelangte . Die Suite

bringt in glühende Farben getauchte italieniſche Stimmungsbilder ,
von denen namentlich das letzte , neu ausgeführte „ Napoli “ durch

geiſtvolle Verarbeitung italieniſcher Volksmelodien intereſſirt . Es

iſt eine lebendige , an harmoniſchen und orcheſtralen Kühnheiten über⸗

reiche muſikaliſche Schilderung des Karneval . Als Soliſtin wird in

dieſem Konzert Thereſa Carenno mitwirken , die noch immer Ge⸗

feiertſte aller Pianiſtinnen . Außer Soloſtücken von Chopin wird ſie
das Es⸗dur⸗Konzert von Beethoven ſpielen .

„ Moderners Theater “ “ im Apollotheater . Heute Freitag ,
15. Nov . , wird „Liſelott ' “ wiederholt und am Samſtag Abend geht
zum 6. Male „ Sein Doppelgänger “ in Scene . Sonntag Nachmittag
findet die 8. Volksvorſtellung zu Einheitspreiſen ( alle Plätze koſten
60 Pfg . ) ſtatt . Zur Aufführung gelangt „ Die Dame von Maxim “ ,
vorher erfolgt eine Beſprechung des Autors . Am Abend gelangt
Georges Ohnets „ Der Hüttenbeſitzer “ zur Vorſtellung .

Die geſetzliche Regelung des Theater⸗Agenturweſens
wurde in einer Konferenz von Vertretern der Aufſichtsbehörden unter

Zuziehung von einzelnen hervorragenden Intereſſenten erörtert . Die

Berathung fand im Berliner Kgl . Schauſpielhauſe ſtatt . Es gelangten
hauptſächlich die Vorſchläge der Theaterdirektoren und der Bühnen⸗
Angehörigen zum Vorktrag und zur Beſprechung . Von beiden Parteien
waren hervorragende Vertreter , ſo Vorſtandsmitglieder der „ Genoſſen⸗
ſchaft deutſcher Bühnenangehöriger “ , geladen worden . Die Ange⸗
legenheit dürfte dem Vernehmen nach nun ſo weit gediehen ſein , daß
demnächſt ein Entwurf der das Agenturweſen regelnden Vorſchriften

zu erwarten ſteht .
Die Direktion von E. v. Wolzogens „ Buntem Theater “ theilt

mit , daß laut Beſchluß des Berliner königlichen Landgerichts I , 25 .

Civilkammer , vom 8. d. M. auch Herr Kapellmeiſter Oskar Straus

und Fräulein Bozeng Bradsky als zum Enſemble des Theaters ge⸗

hörig anerkannt worden ſind . Durch den vorgedachten Beſchluß iſt

Herrn Oskar Straus und Fräulein Bradsky bei einer fiskaliſchen

Strafe von 200 M. pro Abend unterſagt , während der Dauer der

zwiſchen ihnen und Herrn v. Wolzogen geſchloſſenen Verträge ( das

iſt bei Herrn Straus bis 190611 ) auf einer anderen Bühne als dem

Wolzogenſchen Theater aufzutreten .
einer Strafe von 500 M. für jeden Uebertretungsfall verboten , ſeine

für das „ Bunte Theater “ geeigneten Kompoſitionen auf einem an⸗

deren Theater aufführen zu laſſen . Was wird nun das „ Bunte

Brettl “ machen ?
Eine franzöſiſche Tolſtoi⸗Ausgabe . Eine vollſtändige und authen⸗

tiſche Ausgabe der Werke Leo Tolſtois in franzöſiſcher Sprache wird

im nächſten Jahre bei P. V. Stock zu erſcheinen beginnen . Es gab

bisher ſchon etwa zwanzig Ueberſetzer , die die Werke des großen ruſ⸗

ſiſchen Schriftſtellers in Frankreich ausbeuten , aber ihre Bearbei⸗

tungen waren ſehr willkürlich . Die neue Ausgabe , die von Tolſtoi

ſelbſt revidirt wird , ſoll 40 Bände umfaſſen . Die autoriſirte Ueber⸗

ſetzung wird von J . W. Bienſtock nach einem vollſtändigen Text

der von V. Tſchertkow nach den Originalmanufkripten hergeſtellt iſt ,

beſorgt . Ein anderer Freund des Dichters , Biriukow , hat die Auf⸗

gabe übernommen , den von der ruſſiſchen Cenſur unterdrückten Text

wiederherzuſtellen . Die Bände werden alle zwei Monate , jeder im

Umfange von 350 bis 450 Seiten , erſcheinen . Ein Band wird der

Biographie Tolſtois gewidmet ſein , die von Biriukow nach wenig be⸗

kannten Dokumenten geſchrieben wird .

Londoner Theaternachrichten . Wie man aus London ſchreibt ,

wird die Frage , ob am Tage der Krönung Eduards VII . Freivor⸗

ſtellungen im Theater ſein werden , bereits in Londoner Theaterkreiſen

viel erörtert . In Frankreich iſt dieſe Art , ein großes öffentliches Feſt

zu feiern , gewöhnlich , aber auch in England hat es ſchon ſolche Fälle

gegeben . Am Tage der Krönung der Königin Viktoria waren alle

Theater des Weſtend , von Drury Lane und Covent Garden bis zu

Hahmarket , außerdem zehn Theater der Vorſtadt und ſogar Thee⸗

gärten mit theatraliſchen Unterhaltungen frei . — Auch die Theater

haben in der vergangenen Woche ſchwer unter dem Nebel zu leiden ge⸗

habt , da nur die muthigſten Leute es wagten , in der herrſchenden

Finſterniß den Weg zum Theater zu ſuchen .
Ein ſtürmiſch verlaufenes Wettſingen . Wie aus London be⸗

richtet wird , hat der angekündigte originelle Wettbewerb im Surrey

nunmehr ſtattgefunden . Komiſche Sänger , berufsmäßige wie Dilet⸗

tanten , ſollten ein von ihnen gewähltes Lied vortragen , und der

Sieger einen Preis erhalten und außerdem für eine Woche engagirt

werden . Das Publikum bildete die Jury . Der Direktor Belmont

hatte die Zuſchauer erſucht , ſich ihrer Thätigkeit mit „Menſchlichkeit ,

Takt und Würde “ zu entledigen . Aber leider waren dieſe Rathſchläge

vergebens . Zahlreiche Bewerber ſind ausgeziſcht , ausgepfiffen , mit

Geldſtücken und Apfelſinſchalen beworfen worden . Ein Herr , der mit

mehreren Freunden in der Loge ſaß , hat ſogar einen Stuhl auf die

Bühne geworfen und einen Sänger ſchwer verletzt . Die Menge

ergriff gegen die Polizei , die den Jähzornigen verhaften wollte ,

Partei . Der ſtürmiſche Wettbewerb , bei dem mehr Hiebe als Preiſe

vertheilt wurden , endete mit der größten Verwirrung .

Stimmen aus dem Publikum .
Eine berechtigte Klage .

Ueberall ſonſt eröffnet man neue Wege , um den Verkehr zu
erleichtern ; im öſtlichen Stadttheil verfährt man umgekehrt . Von
der Beethovenſtraße iſt die eine Seite ausgebaut mit Ausnabme
eines einzigen Platzes . Das Trottoir dazu war bisher krei ; jetzt

Zugleich iſt Herrn Straus bei

hat man es zum Lagerplatz gemacht . Die Paſſanten mögen
ja im Winter durch den Schmutz der Straße waten . Wir denken ,
daß die maßgebenden Behörden ſich die Sache anſehen und Wandel

ſchaffen . Sowohl im Intereſſe des Verkehrs , wie aus äſthetiſchen
Gründen . Einer für Viele ,

Der Räuber Aneißl vor dem Schwurgericht .
* Augsburg , 14 . November .

Dem telegraphiſchen Bericht über den Beginn der Verhand⸗
lung tragen wir noch Folgendes nach : Kneißl iſt ein hübſcher
junger Burſche mit offenem Blick , etwas unter Mittelgröße und
von ſchlankem Wuchs und intelligentem Geſicht . Er hat etwas

blaſſen Teint und ein kleines , braunes Bärtchen . Man ſieht ihm
das ſchwere Krankenlager nicht an . Er iſt ſtädtiſch gut gekleidet
und macht den Eindruck eines gut ſituirten Bürgerſohnes . Er

ſpricht beſtimmt , fließend und ſicher , ſtellenweiſe mit etwas innerer

Bewegung , drückt ſich ſehr gut aus und ſieht dem Präſtdenten ,
der mit ihm ſpricht , gerade in die Augen . Seine Finger ſpielen
erregt auf der Stuhllehne , hinter der er ſteht . Auf Veranlaſſung
des Landgerichtsarztes darf er ſich ſetzen , da ihm ſeine Verwun⸗

dung das Stehen ſchwer mache .

Verhör Kneißls .

In ſeiner Vernehmung gibt er an , ſein ganzes Unglück rühre von
der Verlängerung ſeiner Sonntagsſchule her . Während ein anderer

Bauernſohn bis 15 Jahre aus der Schulpflicht entlaſſen worden ſei ,
habe er bis zu 17 Jahren die Sonntagsſchule beſuchen ſollen . Das

habe er nicht thun wollen , deshalb habe er eine lange Reihe von Haft⸗
ſtrafen wegen Schulverſäumniſſen von 8 bis 14 Tagen erhalten . Der

Pfarrer habe ihn eben nicht leiden können , aber er habe ſich nicht fügen
wollen . Er habe eben ſo einen Willen , daß er ſich nicht beugen könne ,
wenn ihm Unrecht geſchehe . Der Präſident ruft dazwiſchen : „ Sie
ſind eben ein energiſcher Menſch . “ ( Warum Kneißl länger in die

Sonntagsſchule gehen ſollte , iſt nicht aufgeklärt . ) Kneißl ſagt , vorher
habe er die Schule fleißig beſucht . Die er ſte Strafe erhielt er im
15 . Jahre , nämlich 3 Tage Haft , weil er als Sonntagsſchüler bei einer

Tanzunterhaltung betröffen wurde , zu der ihn ein inzwiſchen nach
Amerika geflüchteter Mann Namens Arzberger mitgenommen haite .
Arzberger verleitete die beiden Brüder Kneißl zu verſchiedenen Eigen⸗
thumsbeſchädigungen und daneben auch zum Wildern , weswegen
der 18jährige Mathias Kneißl 2 Monate Gefängniß erhielt . Ferner
erhielt Kneißl damals wegen Berufsbeleidigung 21 Tage Gefängniß .
Kneißl ſagt , er habe ordentlich ſein wollen . Nachdem ſein Vater 1891

nach Verhaftung wegen Diebſtahls auf dem Transport ſtarb — an⸗

geblich in Folge von Fußtritten , die ihm die Gendarmen auf den Leib

berſetzt hatten — habe er das Geſchäft führen müſſen . Er habe das

ordenklich gethan bis 1892 , wo er wegen ſchwerer Verwundung eines
in die Schachermühle eingedrungenen Gendarmen durch Schüſſe
( Mathias K. ſollte verhaftet werden , weil er einer Ladung vor Gericht
nicht Folge geleiſtet hatte ) zu 59½ Jahren Gefängniß einſchließlich
1 Jahr für einen Diebſtahl verurkheilt worden ſei . Er ſei unſchuldig ,
ſowohl wegen der Verwundung des Gendarmen , als auch wegen des

Einbruchs verurkheilt worden . Nicht er , ſondern ſein jüngerer Bruder
habe die Schüſſe vom Dachboden aus auf die die Stiege hinaufeflenden
endarmen abgegeben und habe dies ſelbſt bei Gericht erklärt , es ſei
ihm aber nicht geglaubt worden . Mathias Kneißl gibt zu, daß aller⸗
lei zweifelhafte Perſonen in der Schachermühle verkehrten . Verleſen
wird ein Brief Kneißl ' s an ſeine Mutter vom November 1894 aus dem

Zellengefängniß heraus , nachdem er bereits 1½ Jahre verbüßt hatte .
Darin heißt es u. . , daß es ihn reue , daß er die Anderen zurückgehalten
und encht ſelbſt auch geſchoſſen habe . Kneißl gibt an , er habe eine

mangelhafte Erziehung genoſſen , ſeine Mutter habe nicht auf ihn Acht
gegeben , ſein füngerer Bruder habe immer Räuber Pascolini
( ein Bruder der Mutter Kneißl ' s ) nachmachen wollen , der in den 60er

Jahren großes Aufſehen durch ſeine Räubereien erregt hatte . Er ,

Mathias Kneißl , habe aber davon nichts wiſſen wollen . Er hal den

Pascolini nicht mehr gekannt . Kneißl gibt eine detaillirte Schilderung ,
wie er ſich nach der Entlaſſung aus dem Gefängniß ( es war 1899 ) nach
Arbeit umgeſehen , ſolche auch gefunden , aber immer wieder verloren

habe , weil die Gendarmen von ſeiner Beſtrafung erzählten . Weitere

Verſuche , Arbeit da oder dort zu finden , ſeien geſcheitert . Sein Ar⸗

beitszeugniß lautete ſehr günſtig für ihn . Er ging dann zu
ſeiner Mutter nach München . Dort ſei am 23 . Oktober 1900 auf Be⸗
treiben ſeines Verwandten Lorenz ( der ihn ſpäter der Polizei ver⸗

rakhen hat ) ein ihm bis dahin unbekannter Verwandter , Holzleik⸗

ner , zu ihm gekommen , der ihn veranlaßt habe , mit ihm einen

großen Einbruch

über 500 Mark , bei einem Pfarrer zu verüben . Mit dem Gelde wollten

ſie nach Amerika entweichen , wo auch ein Verwandter bon ihnen ſei .
Er ( Matthias Kneißl ) habe ſich dazu beſtimmen laſſen , weil er keinen

Erwerb hatte . Beide wollten erſt bei einem Pfarrer in der Nähe

Preiſings einbrechen , getrauten ſich aber im letzten Augenblicke nicht
und brachen am 25 . Oktober Nachmittags räuberiſch in einen Ein⸗

ödhof bei Landshuk ein , indem ſie eine allein zu Hauſe weilende

alte Frau mit dem Revolver bedrohten und etwa 3000 Mark raubten .

Bei einem Bauer wollten ſie am andern Tage ſpät Abends unter dem

Vorgeben , ſie ſeien Metzger , ein Werkhpapier wechſeln laſſen . Der

Bauer ſchöpfte jedoch Verdacht , verfolgte ſie am andern Morgen zu

Pferde und ritt gleich dierekt in die Wirthsſtube eines Dorfes hinein ,
als er hörte , Fremde ſeien dort . Es war Kneißl und Holzleitner .
Die Bauern wollten auf ſie eindringen , aber die Beiden erzwangen ſich
mit dem Revolver in der Hand den Ausgang . Holzleitner drängte
das Pferd durch Schlagen mit dem Revolver von der Stubenthür
hinweg , ſchlüpfte unter dem Pferde hindurch und gab draußen zivei

Schreckſchüſſe ab, worauf er dem auf den Tiſch geſprungenen Kneißl ,

welcher rief : „ Wer herkommt , den erſchieße ich “, nacheilte . Beide enk⸗

kamen . 75

Verfolgt und verhaftet .

Ueber die Fortſetzung des Verhörs in der Nachmittagsſitzung
entnehmen wir dem Berichte der „ Frankf . Ztg . “ : Vom 25 . Oktober

bis 27 . November 1900 ſtreifte Kneißl im Dachauer⸗Moos und in

deſſen Nähe unſtät umher , ſich als Jäger übend . Das geſtohlene

Werthpapier von M. 500 „ verlor “ er , als für ihn nutzlos . Am

27 . Nobbr . Abends ſtahl er im Dorf zwei Hühner und erſchoß einen

Hund , der ihn anfiel , mit ſeinem Drilling . Darauf wurde das Dorf
rebelliſch . Eine Anzahl Burſchen verfolgte ihn ; Kneißl ſchoß wieder⸗

holt mit dem Revolber in ſie hinein , ſtreifte den einen leicht , traf

aber einen anderen auf 20 —25 Meter Entfernung ſchwer in das

Bein und entkam . Kneißl , beſtreitet , die Abſicht gehabt zu haben ,

Jemand zu erſchießen . Er , als vortrefflicher Schütze , der den Vogel

mit der Kugel ſicher treffe , hätte einen Mann auch bei Nacht er⸗

ſchießen können , wenn er gewollt hätte . Die Hühner warf er auf der

Flucht durch das Dorf weg . Am 30 . November Nachts kam er zu dem

Fleckelbauer Rieger in Irchenbenn , wo er aß und trank und dann

die von Rieger herbeigerufenen zwei Gendarmen , wie im Gin⸗

leitungsbericht erwähnt , niederſchoß . Er habe das Nieder⸗

ſchießen der Gendarmen mit Rieger nicht verabredet . Sie hätten von

Gendarmen überhaupt nicht geredet . Er habe auch nichts davon

gewußt , daß Rieger die Gendarmen geſchickt habe . Auf den Vorhalt ,

daß er nach ſeiner Verhaftung am 6. März den Schutzleuten die Ve

abredung und die Anſtiftung durch Rieger zugeſtanden habe , eben
dem Unterſuchungsrichter bei der erſten Vernehmung , ent

Kneißl : Die Gendarmen ſeien bei ſeiner Verhaftung wie
mit ihm umgegangen ; er habe fünf Schüſſe in Kopf und Arme

den Hauptſchuß in der unteren rechten Bauchſeite gehabt Er habe

ihnen ſeine Hände gezeigt , daß er keine Waffen habe Sie hätten doch
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wie wild auf ihn losgeſchoſſen , ſodaß der Arzt geglaubt hätte , ihn
nicht mehr lebendig nach München bringen zu können . Er habe deß⸗
halb Furcht vor de gehabt , ſie könnten ihn nun auch
niederſchlagen , und ſe Allem „Ja “

geſagt, auch als ihn
die Gendarmen g der Fleckelbauer , der Lump ,

hat Dich angeſtiftet ? zmittags habe er die ſchwere
Operation in der Klinik zu München durchgemacht und um
40 Uhr Morgens ſei er von ˖ ter vernommen worde
Da habe er 1 Er überh
von nichts meh andern , ihn fra
Perſonen ein ſo habe er dies g
Uttt Nuhe zu bekommen . habe ihn Niemand zu fragen gehabt ;
nur den Gerichten habe er Rede zu ſtehen . Das Innere des Rieger⸗
ſchen Hauſes habe er nicht gekannt , d. h. gar nicht betreten , ſeit es ab⸗
gebrannt und wieder aufgebaut war , Er habe , als die Gendarmen
Einlaß verlangten , zur Hinterthür hinausgewollt . Da habe ihm
Rieger geſagt , er ſolle in die Küche hineingehen und da warten , bis ſie
wieder fort ſeien . Als die Hausthüre geöffnet worden , habe er den
Kopf durch die Küchenthüre herausgeſtreckt und geſehen , wie zwei
Gendarmen mit gefälltem Bajonett und mit einer Anzahl Bauern⸗
knechten

herei
den Gendarmen hin auf die

Küche s Gerathewohl hinaus in den
Gang die Gendarmen in dieſem Augen⸗
blick ni arauf habe einer der Gendarmen geſchoſſen . Die
Kugel ſei ihm am Ohr vorbeigeſtreift , worauf er ſeinerſeits nochmals
ſchoß ; jedoch habe er den Gendarm en treffen , ſondern nur zurück⸗
ſchrecken wollen . Jetzt habe er nach Licht gerufen und erſt geſehen ,
daß die zwei Gendarmen am Boden lagen . Nun ſei er durch die
Hinterthür entflohen und auch entkommen .

Kneißl ſpricht in dem langen intereſſanten Kreuzverhör über
dieſe Affäre überaus ſchlagfertig , raſch , lebhaft und zielbewußt .
Er ſtockt nicht einen Moment , auch nicht mit einem Worte , wider⸗
ſpricht ſich nie , und ſtellt die ihm zur Laſt gelegten früheren
Aeußerungen , die beweiſen ſollen , daß er die Gendarmen gehaßt
und oft vom Erſchießen derſelben geſprochen habe , theils völlig
in Abrede , theils als von Anderen gethan , theils als harmlos
dar . Auf Anregung des Landgerichtsarztes wird die Verhand⸗
lung um 15 Minuten ausgeſetzt , damit Kneißl , der noch immer
an ſeiner Bauchwunde leidet , ſich etwas ausruhen und ein Glas
Wein trinken könne . Kneißl ſtellt im Verlaufe der weiteren
Vernehmung in Abrede , daß er Anfangs Dezember einen Sattler⸗
gehilfen im Verein mit einem Unbekannten unter Bedrohung auf
der Straße ausgeraubt habe . Der Sattlergehilfe kann auch nicht
ganz beſtimmt den Kneißl als Thäter bezeichnen . Von Anfang
Dezember bis zu ſeiner Verhaftung am 6. März hielt Kneißl
ſich immer mehrere Wochen bei ein und demſelben Bauer auf .
Am 28 . Januar beging er mit zwei Genoſſen , die er nicht nennen
will , damit ſie als Familienväter nicht ins Unglück kommen , eine
täuberiſche Erpreſſung bei einem Pridatier . Hierbei hatte er
eine ſchwarze Zipfelmütze über das Geſicht gezogen , in welche
für die Augen Löcher geſchnitten waren . Kneißl hatte einen
Revolber in der Hand und ſagte zu dem ſeine Fenſterläden
ſchließenden Privatier : „ Ich bin in Noth , gib Geld her , da ſchau
ihn ( den Revolver ) an . “ Kneißl erbeutete hier 56 Mark . Kneißl
ſagt , er habe das Geld gebraucht , um es dem Bauer zu geben , bei
dem er gerade Unterſchlupf hatte , und der ihn ſonſt verrathen
hätte . Von München habe er Geld von Freunden fortgeſetzt er⸗
halten . Er nenne auch dieſe nicht , weil ſie ebenfalls Familien⸗
däter ſeien . Damit iſt das Verhör Kneißl ' s beendet . — Die Art

bauer Rieger erklärt , er habe den Kneißl nicht angeſtiftet .
Er habe mit ihm auch nicht über die Gendarmen geſprochen und
ihr geſagt , daß er nach der Gendarmerie geſchickt habe .

—

lachrichten und Celegraume .Aeuelle !
* Wien ,

Bielohlawek , wele

ſchau “ einen

Klage des A

urtheilt . — 3
Rom abgefallen .

* Bu dapeſt , 14 . Nov . Der Steuerpraktikant Viktor
Kecskemety , welcher heute in Begleitung eines Ste
dieners 773 000 Kronen Steuergelder an die Staatscentralkaſſe
abliefern ſollte , ſtahl unterwegs , während er aus dem Wagen den
Diener nach Cigarren in eine Trafik ſchickte , 588000
Kronen aus der Geldtaſche und verſchwand .

Haag , 14 . Nov . Der Geſundheitszuſtand
der Königin iſt ſehr befriedigend , doch erfordert ihre völlige
Wiederherſtellung abſolute Ruhe , ſodaß die Königin noch einige
Zeit das Zimmer hüten muß .

Perugi a, 14 . N In der Kirche Santa Annunziata in
Fontignaus fand man bei Nachforſchungen , welche auf Grund
von ſchriftlichen und mündlichen Ueberlieferungen angeſtellt wurden ,
menſchliche Gebeine , von denen man vermuthet , daß ſie
Ueberreſte des Malers Pietro Perugino , des Lehrers Ra⸗
faels , ſind .

* London , 14. Nov . Bei den Schiffbrüchen , die in den
letzten Tagen an den Küſten von Großbritannien infolge der drei
wüthenden Stürmen umgekommen ſind , kamen , ſoweit bis jetzt feſt⸗
geſtellt iſt , 129 Perſonen um.

New⸗Nork , 14. Nov . Das Bundeskreisgericht verweiſt laut
„ Frkf . Ztg . “ Terlindens Fall vor das Oberbundesgericht , damet
feſtgeſtellt wird , ob der ſeitens Preußen abgeſchloſſene Vertrag auch
unter dem deutſchen Reich gültig ſei ,

Newhork , 14 . Nov . In einem Kohlenbergwerz
in der Nähe von Porahontos , Virginia , brach heute infolge Schmel⸗
zens von elektriſchen Drähten eine Feuersbrunſt aus . Ein
erheblicher Theil des Bergwerks iſt eingeſtürzt . Zwei Exploſionen
erfolgten . 25 Perſonen ſind ſchwer verletzt ; viele ſind erheblich ver⸗
brannt aus dem Bergwerk herausgebracht . Das Bergwerk ſteht noch
in Flammen .

Philadelphia , 14 . Nov . Der Dampfer „ Etelka “ ſah
in der Nacht vom 7. November auf 41 Grad nördlicher Breite und
39 Grad weſtlicher Länge ein brennendes Schiff untergehen .
Es ſcheine eine Exploſion ſtattgefunden zu haben . Von Mann⸗
ſchaft und Schiff wurde keine Spur gefunden . Der Kapizän der
„ Etelka “ glaubt , das Schiff ſei ein Oeldampfer geweſen .11

4. Nob . Der chriſtlich⸗ſoztale Stadtrath
r im Gemeinderathe die „Oſtdeutſche

tanntzköter “ genannt wurde in

zu 24 Stunden ſtrengem
3. Quartal ſind in Wien 230 Perſonen von

70

( Vrivat⸗Telegramme des „ Feneral⸗Anzeigers . “ )
* Berlin , 15 . Nov . Die Morgenblätter melden : Das

Andenken der Mannſchaftendesoſtaſiatiſchen
Expeditionskorps , welche in China oder ſpäter infolgeſeiner Verhaftung wurde nicht berührt . — Der Fleckel⸗

Großh 5 90 0eater eee 2301 II 8 85in Manußeim .
Freitag , den 15 . November 1901 :

19 . Vorſtellung . Abounement A .

Der Waffenſchmied .
Komiſche Oper in 3 Akten . Muſik von A. Lortzing .

Dirigent : Herr Hofkapellmeiſter Langer .
Regiſſeur : Herr Fiedler . stücke für

Hans Stadinger ,

von Krankheit geſt

Il. Musikalische Akademie .
Solistin : Frau Teresa Carreno ( Clavier ) .

1. Hausegger . „ Barbaros
Male ) . — 2. Beethoven .
Orchesterbegleitung . Frau Peresa Carreuo . )
„ Impressſons ' Italie . “

Die öffentliche Hauptprobe findet am Montag , den 18.

orben find , ſoll von den Stammtruppentheilen ,
75

erzeichnet

8 0

reinet

Verei

dli

daß ſie aus

ſchüre und

ſcheinend eir

d 5

* Athen , 15 .

on
95

hänger verrat

Freunde auf , e

Sail

Der 2

: Heberall m

N,

4 das

Manifeſt zi
Bunde aus

jeſe Weiſe dem
bekannten engli

auf
ie der

* **
Burenkrieg .

E 8 2 4 *15 . Nov . Reuter

215

ſich

d

meldet a
eine vollf

Verantwort lich für Poli

( Erſte Mannheimer Ty

tik : Chefredakteur Dr . Paul Harmz
für den lokalen und provinziellen Theil :

für Theater , Kunſt und Feuilleton : Eberhard Buchner⸗
für den Inſeratentheil :

Rotationsdruck und Berlag der Dr . H. Haas ' ſchen !
pograph .

Geuſt Müller ,

Karl Apfel ,

chen Buchdruckereß
Anſtalt . )

Amerika
Preiſe

iſcher

rüſſiſcher Ha

Getreide .

Mannheim , 14. November .
und Rußland

per Tonne eik Rotterdam :
ſi 124 bis

0, Redwinter M. 128½ —129½ ,
un M. 233 , ruſſiſcher Roggen M. 100 —102 , neues

M. 117 , La Plata⸗Mais M
amerik . Hafer Mk.

haben die

Weizen Mark

fer M. 128—1838.

n
1,

Forderungen von
wieder befeſtigt ,
ark 125 bis 181,

Kanſas Mark 128½
La Plata M. —0 , feinere

Mixed⸗Mais
110 , Rufſiſche Futtergerſte M. 96 —97 ,

ruſſiſcher Hafer Mk. 124 —126 , Prima

Nähm aſchine
* Peking , 14 . Nov . ( Reuter ) . In den letzten zwei Hir bamiliengebrauch und gewerblehe

Tagen herrſchte hier heftiger Schneeſturm bei gartz Rapen bi W

ungewöhnlicher Kälte . Man befürchtet , daß , falls das jetzt
Hartiherrſchende winterliche Wetter andauert , die Rückkehr des Mal tin Decker ,

kaiſerlichen Hofs ſich verzögern werde . A 3 , K. Telephon 1298 . Rigene Reparaturwerkstatt .

* * 5

Thee antre

à 60, 80 Pfg

bereits verdr rängt .
ffen ,

und Mk. . —.

Abends pricis ? Uhr

im Grossh . Hoftheater Rerr Privataozont

„ Symph . Dichtung . ( Zum ersten
zondert ( Es - dur ) für Klavier mit

8 . Obarpentier .
Suite für gr . Orehester . — 4. Solo -

Clavier . ( Frau Teresa Carreno . )
Stellen .

Freitag , den 15. , 22 ,

ſochsch
.Ir mgUf. 1 4*

715 8 N
Störungen und

in der Aula des Nealgymnaſinms (Friedrichsring ).
29. November , . , 18. , 20. Dez

Eintrittskarten zu 1 Mark ( Arbeiterkarten zu 60 Pff

Pundheilungs⸗Vorgänge am men

ihte

Vorträge nebſt Leitfaden au den durch Plakate bezeichnelen

UlKurse .
B . Schmidt :

ſchlichen Körper , ihte
Behandlung

ember .

. ) für

13713

Five ' elock ten hat in feineren Kreiſen den Nachmittagskaffee
Zumeiſt wohl wird man dabei Meßmers

denn dieſer iſt heute der beliebteſte und ber⸗
breitetſte und wird ſogar an mehreren Höfen getrunken , Probepackele

99266

Dimanche , 17 Novembre ,
55 A 9½ heures
Pröédication de monsieur

rangals

le pasteur Barnaud
de Fraucfort

Vereinshaus , K 2, 10.
Chacun est oordialment

invité . 14153

ſerun
An

berühmter Waffenſchmied
und Thierarzt

Maxie , ſeine Tochter 5 4
Graf von Liebenau , Ritternr
e eee
Adelhoöf , Nitter aus Schwaben 0 5
Irmentraut , Marien ' s Erzieherin

Weer Gaſtwirthu . Stadinger ' s Schwager
rſter ) 195

Zweiter) Schmiedegeſelle 5

Schmiedegeſellen , Bürger und Bürgerinnen ,
Knappen , Pagen , Volk .

Ort der Handlung : Worms .

Herr Marx .
Frl . Fladnſtzer .
Herr Voiſin .
Herr Rüdiger .
Herr Vanderſtetten .
Frl . Kofler .
Herr Hecht .
Herr Strubel .
Herr Peters .

Ritter u. Herolde ,

„ „

Kaſſeneröffn . ½7 Uhr . Anf . präc . 7 Uhr . Ende ½10 uhr .

Nach bem zweiten Akte findet eine größere Pauſe ſtatt .

Kleine Eintrittspreiſe .

Vorperkanf von Billets bei Aupuſt Kremer , Kaufhaus
und in der

Filiale des General⸗Auzeigers, Friedrichsplatz J.

Samſtag , 16 , Nov .

Segor

19 . Vorſtellung im Abonnement B.

Zum erſten Male :

„ Mädel , sei schlau ! “
Luſtſpiel in 1 Alt von Julius Keller .

Hierauf zum erſten Male :

Lum Einsiedler .
Luſtſpiel in 1 Akt von Benno Jacobſon .

Zum Schluß zum erſten Male :

CGOPPELIA .
Ballet in 2 Bildern von L. Delibes .

Anfang ? Uhr .

Saalbad⸗heater .
Freitag , den 15. November 1901

Gala - Vorstellung
und Abschieds - Benefiz 6

Ofür das geſammte Künſtler⸗Perſonal . &

Samſtag , den 16. November 1901 14214

Vollständig neuss Programm! 2Seeοοοοοαοοοοοοο

Noyember , Nachmittags ½ Uhr im Gr. Hoftheater statt . Ein -
trittsscarten hierzu in das Parquett ( Eingang durch den Anbau
am Schillerplatz ) à Mk. . 50 sind nur beim Theaterportier zu
haben . 14219

Parquett Mk. . —, Stehplatz im Parquett Mk. . —. II . Rang ,2. u. g. Reihe Mk, . 50, III . Rang , I. Reihe Mk. . 50, Proscs⸗
niumsloge III . Rang Mk. . 50, Parterre Mkk. . 50, Gallerie - LogeMk. . —, Gallerie Mk. —. 50 .

Kartenverkauf von heute ab an der Tages - ⸗
Kasse des Gr . Hoftheaters .

Apollotheater .„Moderues Theatet “. eeane aes Tarr .
Heute Freitag , 15 . November 1901 , Abends 8 Uhr

„ Liselott ' . 14201

Popuſdr-Missenschäaft Vortäge
im Bernhardushof . Jolisten :5 Fräulein Emmy Destiun , Königl . Hofoperuſängerin

Herr Pater — S . . , Über

„Aeltanſchauungen bei Zeginn des 20 . Jahr⸗
hunders und ihre Kouſegnenzen “

in 4 Vorträgen
Jonntag , 17 . Mou . , Nachmittags ½5 Uhr , Montag ,
den 18. , Mittwoch , 20 . , Donnerſtag , 21 . Novbr . ,

feweils 8½¼UAhr Abends .

Herr Profeſſor Dr . neyerle aus Freiburg , über

„keichenan, eine flanzſlätte criſllicher Aunſt und

Wiſſenſchaft am Oberrhein “
iu einem Vortrage 3

Sonntag , den 1. Dezember , Nachmittags ½5 Ahr .

Mannheimer Sängerkrels .
Samſtag , den 16 . November l . . , Abends ½9 Uhr,
findet in den Lokalitäten der aisershitte unſer diesjäyriges

mit darauf ſolgendem e ALLE 2
Unſere verehrl . Mitglieder freundl . einladen . 18814

Stiftungsfest
ſtatt , wozu wir

Näheres durch Rundſchreiben .
Der Borſtand .

im Local .
Umzahlreiches Erſcheinen biltet

Sonntag Ubend v. 5½ uhr ab

Vesper
14147

Der Vorſtand .

Liederkranz .

oneert
Samſtag , den 23 . November 1901

im großen Saale des Saalbaues .

aus Berlin ,
Herr Raoul Pugno , Pianiſt aus Paris .

Anfaug Abends 7 Uhr . 14185

Aliegerperein E Maunheim
im vorderen Nebenzimmer des

Familien Aben .

13988

Sonntag , 17 . Nov . 1901 , Abends 8 Uhr ,

Scheffeleck , M 3, 9,

Humoriſt . ⸗declamatoriſcher
13998

Um zahlreiches Erſcheinen bittet

Der Vorstand .

Zutritt zu den Vorträgen haben außer erwachſenen männ⸗
lichen Perſonen auch Damen .

Eintrittspreiſe : Abonnementskarten für 5 Vorträge 50 Pfg. ,
reſervirter Platz 2 Mk. Einzelne Tageskarten 20 Pfg . , reſerofrter
Platz 50 Pfg .

Karten ſind zu haben an nachbenannten Stellen : Wirth⸗
ſchaft des Bernhardushofes , M 1,6 , Volksbüreau , N 1, 17 ,
Geſchäftsſtelle des Neuen Mannheimer Volksolattes ,
Th , Sohler , O 2 . 1, N. Gehrig , 0 à , 4 . A. Kremer ,

A, 5 , Chr . Helffrich , Schwetzingerſtraße 16, Fl . Remm⸗
linger , „Kaiſergarten “ , A. Koufg , Dalbergſtraße 6, M. Alten⸗

Pferdedecken

Hellmann & Heyd ,
K 1 1

empfehlen in grosser Auswahl zu billigsten Preisen . 13080

Marktplatz

Gegr . 1846 .

75

Mammheim .
Abtheilung Handelsschule ,

Sonntag , 12 . Nov . 1901
präcis ½6 Uhr Abends

im Lokale

Vorfrag
von

Hern Professor J . Busch , hier

über

Seiltlers Jugend
Der Vorsland ,

— — —̃

Turu⸗Vereiſ
Mammhbeim .

Eingetr . Berein.

Saumiſtag Abend

½ % Uhr5 —5 7
5 098 Groſe Klkihe

im Lokal zur Landkutſche ,Um pünktliches und ahlreiche
Erſcheinen bittet 14205

Der Vorſtand⸗berger , Buchbinder , Eichelsheimerſtraße 47, Lindenhof und
Abends au der Kaſſe . 13880

2N
In der Synagoge .

Nop. , Abends 4½ Uhr, Sapſtag , 16. Nov .
Jugendgottesdienſt mit

Ihr 25 Min . An den Wochentas
Morgens 7½ Uhr, Abends 4½ Uhr .

u. 8. W. Unterricht zu jeder Tageszeit , auch abends

Jede Noche Aufnahme asuer Schüler Schülerinnen -
Fsiuste Beferenzen —Massige Preise Prospekte

he , beunee , leeee , ꝙ̃i ug- Verein
Heute Freitag Abend ſn Uhr
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Mannheim , 15 . November .

Sekauntmachnug.
General⸗Auzeiger . 5 . Seile )

BürgerſchulgelgDen Autrag der Hieſeni
Sadebenenehane . e eg Faenen
5 welche das Bürgerſchulgeld für

5die Zeit vom 25. Oktober 1901
0 bis 29. Jauuar 1902 noch nicht

gof ebeim Gropp⸗
ſchen Anweſen daſelbſt
betrefſend .

zirksrath

Bau⸗ u
eine Verbind

ſchen der S
löhofſtraße , welche

Straßenſtrecke bezw.
die für dieſelbe feſtgeſetzten Bau⸗
ulndStraßenfluchten beantragt .

Wir bringen dies zur öff
lichen Kennkniß mit der Auffor⸗
derung, etwaige Einwendungen
hei dem Bezirksamte oder dem
Stadtrathe hier binnen 14
dagen vonmt Ablauf des Tages

„ an welchem das
chungenthaltende

Amtsverkündigungsblatt ausge⸗
geben wurde , widrigenfalls alle
ulcht auf privatrechtlichen Titeln
berühenden Einwendungen als
verſäumt gelten .

Die Beſchreibungen und Pläne
liegen während derEinſprachs⸗friſt auf den Kanzleien des Be⸗

3 und des Stadtraths
hier zur Einſicht offen .

Mannheim , 2. Novbr . 1901.
Großh . , Bezirksamt :

gez. Dr. Strauß .

No.
bringen
lichel

U

Vorſtehendes
ermit zur öffentk⸗

Maunheim, 13 . Novbr . 1901.
Bürgermeiſteramt :

Martin .
Schaum .

Konkursverfahren .
Nr. 39998 1. Jn dem Kon⸗

kürsverfal über das Vermö⸗
gen des Kaufmanns Aunguſt
Arend in Mannheim iſt zur
Prüfung der nachträglich ange⸗
Reldeten Forderungen Termin
Allf 348
Dontterſtag , 23 . Nov . 1901 ,

Bormittags 9 uhr ,
vor dem Großherzoglichen Amts⸗
gerichte h ſt, 2 Stock , Zim⸗

er No. 5, anbergumt .
Mannhei Nobbr . 1901.

Gachtsſchrei
0

Großherzgl .
Amt t8.

Amittol - Nording
Aabensmittel⸗Verdingung .
Der Bedarf an Speiſekartof⸗

fein , Erbſen , Rohkaffee und
Milch für die Küche 3 Ba⸗
kailons 2. Bad . Gren . ⸗Regts .
W . No. 110 ſoll für die
Zeit vom 1. Dezember 1901 bis
. Nopember 1902 neu in Lie⸗

ſetung gegeben werden .
Angebote und Proben ( nur
gute Sorien ) ſind verſiegelt und
hit der Aufſchrift „ Augebole

Auf Lebensmittel “ verſehen zum
23. ds . Mis . , Vormittags

uhr , an die unterzeichnete
Verwaltung einzuretchen .

Die Bedingungen ſind vorher
enzuſehen und zu unterſchreiben .

Maninheim , 13. Novbr . 1901.
Die Küchenverwallung

des 3. Bataillons 2. Bad .
Grenadier⸗Regts , K. W. I .

No . 110 . 14189

Belauntmathung.
Die rückſtändigen Steuer⸗

hflichtigen von 1901 wer⸗

den mit dem Beifügen an

Jahlung erinnert , daß
dach Umfluß von 8 Tagen

das Mahnverfahren be⸗

ginnt. 14172

Mannheim, 12 . Nov . 1901

Rath . Rirehenſteuer⸗
Verrechnung .
Bekguntmachung.

„ Die Arbeiten an
Staatsgebäuden betr .

Virfordern ſämmtliche Firmen
and Handwerker , die noch For⸗
detungen au uns haben auf , ihre
Rechnüngen bis ſpäteſſens

1 . Dezember d. Is .
bei uns einzureichen . 14205

Mannheim, 13. Novbr . 1901.
Gr. Bezirksbau⸗Inſpettion .
— —
＋ 242
kelwillige Berſteigerung.
Greitag , 15. Nopember 1901 ,
Nachmittags 2 Uhr

Helde ich im Auftrage des Emil

Atand hier beim Pfandlokal
rs gegen Baarzahlung öffeut⸗
ich vekſteigern : 11227

1 Pritſcheurolle ,
Pferd nit Geſchirr .

Maunheim, den 13. Nob . 1901.
Gautert ,

„Gericht Svollzieher.

clegenpeftstaaf
Fünter Palctots, Auzug , und

enfofe. Winter - Loden⸗ und

barkeſtoffe fertige Kuaben⸗An ⸗
10 und Paletots , div. Schlaf⸗ace und Jagbmäntel , mehrere
1270 Herren⸗ und Kn. ⸗tragen

ach Leinen) , Laden⸗Einricht⸗
aag zult großem Spiegel ver⸗
Aufe ich ſehr billig . 11222

ames Labandter

Lameyſtraßſe 9, 4. Stock ,
am Friedrichsring .

Leckenheimerſkr. 43, 2 Zint.
Küche zu vermiethen . 13985

Vermeidung der

arentrichtet haben , werden erſucht ,
dasſelbe binnen 8 Tagen bei

perſönlichen
Mahnung anher zu bezahlen .

Mannheim , 14. Nov . 1901.
Stadtkaſſe :

Röderer .

Bekauntmachung .
Die Abhaltüng des
Weihnachtsmarktes
pro 1901 betr .

Nr . 307811 . Der Weihnachts⸗
markt , welcher auf dem Zeug⸗
hausplatz abgehalten wird , be⸗
ginnt am 11. kom. Mts . und
endigt am 2. Weihuachtsfeiertag ,
Nachmittags 3 Uhr, doch müſſen
während des gaftzen erſten
Weihnachtsfeiertages die Ver⸗
kaufsbuden und Stände ge⸗
ſchloſſen bleiben und werden Zu⸗
widerhandlungen ſtrenge beſtraft .

Die Zutheilung der Verkaufs⸗
buden fludet im Wege der öffent⸗
lichen Verſteigerung am
Sauſtag , 30 . Novbr . d. Js . ,

Nachmittags 3 uhr
auf dem Rathhauſe ſtatt .

Zum Verkaufe ſind nachge⸗
naunte Waarengattungen zu⸗
gelaſſen :

1. Ohne Rückſicht auf die
Höhe des Verkaufspreifes :
Conditor⸗ , Spiel⸗ und Korb⸗
waaren , Bilder , Tabakspfeifen ,
Cigarrenſpitzen .

2. Ferner ſind zugelaſſen :
Sogenannte 10 bis 50 Pfennig⸗
ſtände mit Waaren aller Art
( ausgenommen jedoch Genuß⸗
mittel ) , Chriſtbäuſne und Gegen⸗
ſtände zu deren Ausſchmücküng ,
als : Kerzen , Kugeln ꝛc.

Zum Verkaufe von Chriſt⸗
bäumen werden folgende Plätze
beſtimmt :

1. Die Planken bei D 6,
2 . der hinter der ehemaligen

Rheinthorkaſerne gelegene freie
Platz bei C s, 14152

3. Die Planken bei N 5 und
N 6.

14191

**

Wegen Zuweiſung von Plätzen
haben ſich die Verläufer bei dem
ſtädtiſchen Meßkommiſſär ( Rath⸗
haus , 3. Stock , Zimmer Nr . 81)
anzumelden .

Maunheint , 6. Novbr . 1901.
Bürgermeiſteramt :

Ritter .
Kallenberger .

Mibeitsbergebung.
Die Aborucharbeften au

dem reſtlichen Theile des
ehemaligen Dragonerſtalles ,
Eit . I . 8 , ſollen im Wege des
öfſentlichen Angebots an leiſt⸗
ungsfähige Unternehmervergeben
werden. 084
Augebote hierauf ſind ver⸗
ſch n und mit entſprechender
Aufſchrift verſehen bis läugſtens
Montag , den 18 . ifd . Mts . ,

Vormittags 11 uhr ,
bei unterfertigter Stelle einzu⸗
reichen , woſelbſt die Eröffnung
im Beiſein etwa erſchienener
Bieter erfolgen wird .

Die „Allgemeinen “ und „Be⸗
ſonderen Bedingungen “ liegen im
Zimmer No . zur Einſichthahme
auf ; ebenda ſind auch die An⸗
gebotsformulare erhältlich .

Mannheim , 12. Novbr . 1901.
Hochbantamt ,

J. . :
Stiffenhöfer⸗
2 *

Arbeits⸗Herdingung.
Für den Neubau des Vor

ſchüßvereins 0 Ladenburg ſoll
dieHerſtellung
anlage öffentlich vergeben werden .

Bezügliche Zeichnungen und
Bedingüngen liegen in dem
Bürean des Vorſchußvereins in
Labenburg offen und können An⸗
gebotsformulare daſelbſt bezogen
werden.

DieAuerbieten ſind verſchloſſen
und mit entſprechender Aufſchrift
verſehen bis zum 28. Novbr . l. . ,
Nachinittags ½3 Uhr bei oben
bezeichneter Stelle einzureichen .

Frankfurta . . , 8. Nov . 1901.
Heinr . Theod . Schmidt ,

Architekt . 18818

Submiſſion .
Wir begeben unſere Bureau⸗

bedürfniſſe : Papier , Schreib⸗
wagren , Buchbindereien , Bürſten⸗
binderwgaren , Lichte, Petroteum ,
Spirlius , Seifen , Siegellack .
Zündhölzer

für Ins Jahr 1902 .
Das Verzeichniß derſelben ,die
Bedingungen , die Muſter ſind
auf unſerer Rechnungsſtelle ein⸗
zuſehen . 13996

Die Augebote ſind innerhalb
14 Tagen ſchriftlich anher ein⸗
zureichen .

Mannheim , 7. Noobr . 1901 .
Gr . Hauptzollamt .

Oeffentliche
2

Verſteigerung .
Montag , 18 . Novbr . d. J .

Vorm . 11½ Uhr
werde ich im Lokal der

hieſigen Produktenbörſe für

Rechnung deſſen , den es

angeht , 14209

120 Sack Weizeumehl 0
160 „ 11

80 „ IIIIS
40 1V2

300 Str . Roggenkleie ) S
emäß § 373 . ⸗G. ⸗B .

11 Baarzahlung öffent⸗
lich verſteigern .
Mannheim , 14 Nov . 1901 .

Hirkel ,
Gerichtsvollzieher, B 2, 2.

Mannßbeimer Aclienbranuerei.
Die nach § 26 der Statuten abzuhaltende diesjährige

39. ordentliche Generalversammlung
findet

Mittwoch , den 20 . Nevember I . Js . ,
Nachmfztags 6 Uhr

in unſerem Verwaltungstzebäude * 6 Nr . 15 ſtatt ,
Die Herren Aktionäre werden hierzu eingeladen mit

dem Bemerken, daß die Anmeldungen zur Theilnahme ge⸗
mäß 8§ 25 der Statuten ſpäteſtens am 17 . November
L. J . unter Vorlegung der Aktien auf unſerem Bürean
B Nr . 15 zu erfolgen haben .

Tagesordnung :

4. Geſchäftsbericht und Rechnungsablage .
2. Genehmigung der Bilanz und des Vorſchlages zur

Gewinnvertheilung .
3. Entlaſtung des Vorſtandes und des Aufſichtsrathes .
4. Erſatzwahl für die ſtatutenmäßig austretenden
Mitglieder des Aufſichtsrathes .
5. Wahl der Reviſtonskommiſſion .
Mannheim , den 19. Oktober 1901 .

Der Aufſichtsrath :
Emil Hirſch .

Jückerei und Conditorei
Das zur Konkursmaſſe des Gottfried Yirſch ,

Bäckermeiſter in Mannheim , gehörige

Wohnhaus F 3 No. 0,
worin ein gutgehendes Bäckerei⸗ u . Conditorei⸗

Geſchäft betrieben wird , ſoll freihändig verkauft
werden . 14085

Offerten erbittet der Konkurs⸗Verwalter

Jacob Dann , U 5, 7 .

12242

Magdchurger
Feuerverſicherungs⸗Geſenſchaft.

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß , daß
wir an Stelle des weggezogenen Herrn J . Krampf ,
den Barbier

Heun keinrieh Düster in Jenudenheim
zum Agenten unſerer Gefellſchaft ernannt haben .

Karlsruhe , im November 1901 .

Die General - Agentur .
Otte Schulze .

Bezugnehmend auf vorſtehende Anzeige empfehle ich
mich zur Annahme von Verſicherungen für genannte Ge⸗
ſellſchaft und bin zu jeder gewünſchten Auskunfts⸗Ertheil⸗
ung bereit .

Feudenheim , im November 1901 .

Heinrich Düſter , Barbier ,
Agent der Magdeburger Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft .

Magbdeburger
Fenerverſicherungs ⸗Geſelſſchaft.

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß , daß
wir an Stelle des zurückgetretenen Herrn Baral ,
den Schloſſer

Herm Karl Müller in Rheinau
zum Agenten unſerer Geſellſchaſt ernannt haben .

Karlsruhe , im November 1901 .

Die General - Agentur .
Otto Schulze .

Bezugnehmend auf vorſtehende Anzeige empfehle ich
mich zur Annahme von Verſicherungen für genannte Ge⸗
ſellſchaft und bin zu jeder gewünſchten Auskunft bereit ,

Rheinau , im November 1901 . 14281

Karl Müller , Schloſſer ,
Agent der Magdeburger Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft .
Verſicherungsſtand ca , 44 Taufſend Policen 88885

Algemeine Aenten⸗Aufal

Lebkus⸗, Renten⸗ u. Kapitalverſtchernugen .
Aller Gewiun kommt ausſchließlich den Mitgliedern

der Anſtalt zu gut .

1 Billigſt verechnete Prämien . Hohe Nentenbezüge .
Außer den Prämlenxeſerven noch bedeutende , beſondere

Sicherheitsfonds .

Nähere Auskunft , Proſpekte und Autragsformulare ver⸗
mitteln koſtenfrei die Generalagenten : Reber & Hader ,

4, 4 in Maunheim und der Bevollmächtigte f. d. Groß⸗
Perzogthum Baden : L . Strauss , Rohrbacherſtraße 51, %
Heidvelberg . 85949

80 — 2 222
HBeine Zähne

und Wurzeln ſollen mehr ausgezogen werden . Krauke und
ſchmerzende Zähne werden geheilt und mit Gold , Platin , Silber
oder Emailte gefüllt . Melne 10509

Ideal - Kronen . - . - P.
ſind ver ſchönſte , ſchmerzloſeſte und haltbarſte Zahnerſatz ohne
Platten und Daken vo ehechen Zähnen 1 unterſcheiden .

Künſtlichen Zahnerſatz in Goldfaſſung , Brückenapbeit ,
Aluminium und Kautſchuckgebißfe .

Dentist Mosler ,
O 3 , 10 . im fleckel ' schen Hause , O 3 , 10 .

Elektriſche Einrichtung zum Plombiren , ſowie Unter⸗
ſuchen des Mundes .

Wir verleſhen
——

egen müssige Vergütung
Fäecke
Engelhorn & Sturm .78880

Für die vielen Beweiſe herzlicher

etroffenen ſchmerzlichen Berluſt ſage ich im

liebenen innigſten Dank .

Manuheim , 15 . Nov . 1901 .

2

Tieferschüttert machen wir Freunden und Bek
theilung , dass uns unsere geliebte Mutter , Schwie
Schwester und Tante

Frau Ermestine
in Folge eines Schlaganfalles gestern Abend unerwar

rissen wurde ,

Mustav Jacob

Moritz Mayer ,
Helene Mayer

Jaus statt .
im, Ludwigsbhafen . / Rh. , Frankfurt . /M

Die im Jahre 1822 von dem edlen N

Menſchenfreunde Eruſt Wilhelm
Arnoldi begründete , auf Gegenſeitigſteit und

Oeſſentklichkeit beruhende

Lebeusuerſicherungsbaukf .D.
— —

ͤ mn Gotha —
ladet hiermit zum Beitritt ein . Sie darf für ſich
geltend machen , daß ſie, getreu den Abſichten ihres
Gründers , ſals Eigentum Aller , welche ſich ihr
zum Beſten der Ihrigen anſchließen , auch Allen

ohne Ausnaßme zum Rutzen gereicht . “ Sie ſtrebt
nach größter Gerechtigleit und Vikigkeit . Ihre

Geſchäftserfolge ſind ſtetig ſehr günſtig . Sie hat
allezeit dem vernünftigen Fortſchritt gehuldigt .

Insbeſondere ſichert die neue , vom J5. Januar
1896 ab geltende Bankverfaſſung den Bank⸗
teilhabern alle mit dem Weſen des Lebensver⸗
ſicherungs vertrages vereinbarlichen Vorteile .

Verſich . ⸗Beſtand 1. Febr . 1901 792 . 5 Millionen M.

Geſchäftsfonds 1 5 258 4 5

Dibidende der Verſſcherten im Jahre 1901 :
je nach dem Alter der Verſicherung 29 bis 128 %

der Jahres⸗Normalprümie .
Die Verwaſtungskoſten haben ſtets
unter oder wenig über 5 % der Ein⸗

nahmen betragen .

22

—

—

Otto ' s neuer Motor
Tur Gas , Benzin , Petroleum ete .

5 in Grössen von —1200 HP.

aug - Beneraforgas - Anlagen
obon Hp . an , ga. —8 Pfg .

0 die HP. Stunde .
58,0 Motoren mit über

N 290,000 HP . gelſefert .

Faas & Dyckerhoff ,
Mannheim . 85522

General - Vertreter der Gasmo -
torenfabrik Deutz

für Baden und die Pfalz .

＋ 4

Badiſche Weine
liefern garantirt naturrein für Privatkundſchaft u Handel

Gebr . Schlager , Lahr i . B .
eerlauge breline . — —22 2227C000 . .

Champagne
Veuve Cliguot

Ponsardin

gestürdet, Rheims . egeinde .
Zu beziehen durek alle Weinhandlungen .

Vertreter für Mannheim - Ludwigshafen u. Umgegend

Sporleder & Oo . ,
0 6, 1. Mannheim . Feruprecber 2026 .

Ghgld - u . Selinorlagen
Leppioh - Hauus

A. Sexauef fachl ,

chean Diem .

Todes - Anzeige .

Pauline Jacob geb . Stern ,

Die Beerdigung findet Freitag Mittag 2 Uhr vom Prauerhause F 4 Nr . 3

ſitze eines Jagdpaſſes ſi
finden oder durch ſchriftlichen

1 Nachweis der zuſtändigen Be⸗
ber Er⸗

leben eingetroffen .

Mannheim ,
2, 6.

Danksagung .
Theilnahme an dem uns

Namen aller Hinter⸗

annten die traurige Mit -

germutter , Grossmutter ,
14161 %

Sern
tet durch den Tod ent - ⸗

Die trauernden Hinterbliebenen :

Heinrich Stern ,
Emil Rosenthal ,
Elise Rosenthal geb . Stern ,

2

geb . Stern .

den 14. November 1901 . 5
*

Bekauntmachung .
Zur Verhütung von Störungen

im Bezuge von Gas und
Waſſer erſuchen wir unzere ver⸗
ehrlichen Conſumenten die Gas⸗
und Waſſepmeſſer , ſowie die
Zuführungen zu denſelben wäh⸗
rend der Wintermonate gut zu
verwahren und insbeſondere die
Kellerladen geſchloſſen zu halten .

Mannheim , 3. November 1901.
Die Direktion

der Städt . Gas⸗ u. Waſſer⸗
werke . 18541

Jagd⸗Verpachtung .
Die Gemeinde Großſachſenver⸗

pichtet
Dienſtag , 26 . Novbr , 1901 ,

Nachmittags 4 uhr
auf dem Rathhaus dahler auf
6 Jahre vom 1. Februgr 1902
bis 31. Januar 1908 :
I . Die demeindejagd .

Dieſelbe umfaßt 557 ha Wald
und Feld .

II . Mie Entenfagd .
Dleſelbe 1 80 ha Wieſe

und iſt neu gebildet aus den
Diſtrikten Wald u. Speck hieſiger

Gemarkung und dein Olſtrikt
Waid , Gemarkungsveutershauſen .
Als Bieter werden nur ſolche

Perſonen zugelaſſen , die im
1

5
28

155 1 5ftheilung eines Jagdpaſſes nichts
im Wege ſteht .

Der Entwürf der Jagdpacht⸗
verträge llegt zur Einſicht auf
dem Rathhaus auf . 14047

Großſachſen , 12. Nopbr . 1901.
Bürgermeiſteramt :

Merkel . Fath .

Sehr hilligl

Rehſchlegel
grosse Auswahl

von πν . O an

Jac . Schick,
Hoflieferaut , B 1, Ta .

Filiale : 14213

Friedrichsplatz I .

Felchen
ſe 14233

Fh . GundR722

u, Cesüge
in großer Auswahl .

Prima Bettfedern ſind ſtets
zu haben bei 12591

Ftau Meudt , L. 2, 8 .

Pfälzer Wein
empfiehlt über die Straße 708Flaſche ohne Glas zu 40,
80 Pfg., . — und . 20, ſowie

Rothwein
von 60 Pfg . an . 11894

Karl Schumm, U 6, 23,.



6. Sette .

Meruheim. Gasthaus „ Zur Rose
Nä

Montag , 18 . November d. 3

Kirchweihfest

gehalten , wozu höflichſt einladet

Ftau Jeau Dictz

bſten Sonntag , 17. 218
wird bei der Unterzeichneten das

mit gutbeſetzter Tanzmuſik ab⸗

Wpe.

General⸗Anzeiger Mannheim , 15 . Noveie

„ TAteng
erlitz -

School !

Kirchweihe .
bekannt guten , echten Winzer⸗Wein .

Tanzmuſik .

Hochachtungsvoll

Lodenartikel

Harelochs

Jagdjoppen
Jagdanzüge

6
Façons . )

1Eyg!

Carl Meiners & Ludwigs
Breitestrasse

1 , 4 a .

Noch nie verschoben !
Nüchster Tage Ziehung der

X. Strasshurger
Loose à 1 MEk .

I Loose 10 M .

Porto und Liste

EEilt ! Eilt !

e
*

Aelsurnig,

g
1

28 Pig . extra . ziehung sloher 8. Uv . 901 2
1200 Gewinne im Werthe von 2

Mk . & 2000O0
Hauptgewinn „ Mk . 10 000 8
1 Gewinn 8 „ Mxk . 10000 U5

1 Gewinn 2 e 390900 f
15 Gewinne 8 Mk . 12 800

517 Gewinne . Mk . 69705
36 Gewinne

1130 Gewinne

empfiehlt obige , Metzer De0mbei:

M.

Herzberger,

A.

Schmitt,

M.

Hahn

&
Cie.,

G.

Hoch-

J.
M.

Euedin,

M.

Borgenicht,

Exp.

N.

Mannh.

Volksblatt;

11704

8 J1 Mk. 4. — ½ Mk. 2. — und alle genehmigte Loose 8
8 8 Generaldeblt : 5
2 8

J . Stürmer
„ SrfasssURE l E. 8

2 Wiederverkäufer gesucht . 5
5

Ueber die Kirchweihe empfehle warme Küche und

Kapelle Hahn , Frankenthal .

Georg Fick , Wirth zum rothen Löwen.

ferddeLotterie

Mk . 3010 5 8
Mk . 622085

DefN

5

1

P 25 , eine Treppe

Allein autorisirt zur
Anwend . der Berlitz -

Methode . Engl . , Frz . ,
Ital . , Span. , Russ . ete .
für Erwachsene vor

Lebrern der betr .
Nation .

Deutsch für Ausländer .
Nach der Berlitz -

Methode lernt man
v. d. ersten Stunde
uan frei sprecehen .
Prospekte u. Empf . her -
vorrag , Pädag . gratis

Aufnahme jeder -
eit . 1720 90851 schulen .

Eoole angeale
„ 8 . 13828

Cours de Conversatlon .
Correspondance commero ale

Kaufmänniſchez
Lehrkurſe

Mannheim, E J, 5.
Leitung des unterrichts 4

durch
A. Bergmann ,

Reallehrer und Dozent
für Buchführungsweſen .

Gediegene Ausbildung .
Maäßige Preiſe . 5

Günſtige Zahlungsbebingungen .
Größter Stellennachweis

durch Verbandsbureau . 5
Nähere Auskunft bei 14222

Friedr . Wilh. AMrißner,
Kfm . Stell . u Theilh. Bur .

Eingetr . Firma .
BreiteſtraßeE 1 58 Nähe Planken .

eeeeeeee
Russisch .

Unterricht ertheilt ein Ruſſe
2 5, 1 — 91181

7
geſetzten Alters , ſucht ſich

Helt, mit voverſt
— 7000 Mark

an einem beſtehenden ſoliden
Geſchäfte gleichviel welcher
Brauche , am hieſigen Platze

zu betheiligen
oder ein ſolches zu über⸗
nehmen . Gefl . Offert . unter
C. 3592 F. M. an Rudof
Moſſe , Mannheim . 1421¹1

NM. 500 . —
vom Selbſtdarleiher gegen hohe

Ziuſen zu leihen geſucht . 14223
Offerten unter Nr. 981 F. an

die“Expedition dieſes Blattes

Waelche
unabh , vermögende Dame
wäre geneigt , einem intel
strebs . Herrn zweeks Durchf .
eines sehr rent . Unternehmens
grösseres Kapital z. Verf . zu
stellen u. m. dems . in Verb . z.
treten ? Suchender ist 35 J.
alt , gut . OCharacters , gebildet
u, angenehme Ersch . Risico
ausgeschl . Gefl . Offert . unter
M. W, 140000 an die Exp .
Diser . Ebhrensache . Anonymes
und Vermittlung zwecklos .

MkE . 3600 . —
als Darlehen ſofort aufzunehmen

eſucht . Sicherheit vorhanden .
Rückzahlung nach Uebereinkunft .
Offerten von Selbſtdarleihern
gefl. erbeten unter Nr . 14157 an
die Expedition des Blattes .

Karl Moßgraber

„Ahemee mth
4 , 18 12955 0 4, 18
Ein Buchhalter kann noch 1od 2
Gewerbelreibende z.Nachtragen d .
Bücher u. Ausſchreiben der Rech⸗
nungen ſof, annehmen . 14230
Welcher ? ſagt die Exped. d. Bl .

Gebildete , tüchtige Frau
empfiehlt ſich den geehrten Herr⸗
ſchaften im Zubere ken von Früh
ſtücken , Mitkag⸗ u. Abendeſſen bei
feſtl . Gelegenheiten . Feine Raffee
u. garn . Thee werden hergerichtet
und ſervirt . Gute Referenzen .

Näh. im Kontor d. Bl. 11108
N

Zum Waſchen und Bügeln
wird jederzeit angenommen
bei prompter und billiger
Bedienung . 11204

Hath . Kilz ,
K 4, 5.

z. Waſchen u. Bügeln

aalcegeneeen
4, 5.

＋ an u .Aen
Unterricht

Conv. , Gram . , Handelskorresp .
G . Haillecourt ,

D 7 16 . 11619

Englism Lessons .
Speoialty : 97325

Commerofaf Correspondence
R. M. EIlwood . ꝗ 5. 1.

Heſrathen
FT — TPhotograph . Atelier

H. Tschentscher(leueröffne
91790 Mannheim , D 3 , 8

Worzügliche Leistungen . Solide Preise .

ͤ

Schwächezuſtände .
Mäuner erhalten ihre volle Mannes⸗
kraft wieder durch meinen eigens hierzu

konſtruirten Apparat . 97859
D Hrfolg sofort !

g Langen, P 4, 3.

vermittelt eine Frau unter
ſtrengſter Discretion . Off . unt .
921 F. an die Exped . 12341

Heir⸗ 2eirath !
Ein Beamter ,z. Z. außer Dienſt ,30 Jahre , evangel ! ſch guter Fa⸗

milte , vermögend , wünſcht ſich
dementſprechend 14164

oder Einheirathung
baldigſt zu verehetichen .

Off . u. A . Z. 1001 hauptpſtl .

Heirath .
Fräulein , 21 . , fein gebildet ,

Vermögen 200,000 Mark , ſucht
wegen Mangel an Gelegenheit
ſich mit Großkaufmaun oder

MASG “ “
7 ＋55 7 425

sind besser l alle rEfN Bin Versuch über -
14149Zu haben bei :

Tabrikbeſitzer zu verheirathen .
Off . u. I , K. Hauptpoſtl . Maunh .

Dauernde Beſchäſt gung.
Welche Anſtalt od. Private

würden die Aufertigung von
Dilten und Beuteln über⸗

zeugt . Ifer 5
A. Kern , Gontardstrasse 15. Ne e 55

P 6, 23/24 p 6, 23/24 50. 000
Mark auf nur

Object als
Heldelbergerſtr . Th. Schuſter Heidelbergerſtr. 135

Dreher ,

früher bei Kich . Adelmann thätig ,
empfiehlt ſein Lager in :

Släcken, Schirmen, Pfeifen , Billardutenſilien u. ſ. w.

Reparatur - Werkstätte

für Stöcke , Schirme , Pfeifen ,
Fächer , Elfenbein⸗ , Perlmutter⸗ , Meerſchaum⸗ ,

Bernſteinwaaren u. ſ w.

Cigarrenſpitzen ,

96671

1. Januar zu 4 % auszuleihen .
Offerten an Simon Marx ,

Lisgenscbaſtsburenu, Luisentine 61. 4002

Darlehen
von 100 M aufwärts zu coul .
Bedingungen ſowie Hypotheken
in jeder Höhe . Anfragen mit
Rückporto an 13118

D *0 UKopfwaſchen für Damen
Behandlung des Haares ,

daſſelbe wird dadurch nicht nur von
den läſtigen Kopfſchuppen gründlich gereinigt ,
werden auch die bereits apgeſtorbenen und bernachläſſigten

1 10
5 zu neuem Wachsthum angeregt , durch ſorgfältiges

lusſchueiden der geſpaltenen Haarſpiten . Mein
Damen⸗Friſir⸗e
zum Kopfwaſchen ausgeſtattet , das Trocknen der Haare ge
ſchieht mit den neueſten

Warm⸗Cuft⸗Haartrocken⸗Apparaten .

werden .
Kalte und warme Bäder zu jeder Tageszeit .

Hch . Urbach , . ake
Planken .

iſt immer von größter U . fül, bei fachgemäßer

Schmutz , Staub und
ſondern es ;

ſeparater
Salon iſt mit den anerkannt beſten Apparaten !

11073a

Erkältungen ſind ausgeſchloſſen , da die Haare auf die
angenehmſte und gefündeſte Weiſe vollſtändig getrocknet .

ſof. in jed . Hohe . Schuld⸗

H. Bittner & Co. , Hannover 86.

ſchein , Wechſel , Pol . ,Erb⸗
ſchaft , Hypoth . u. dergl. zuabl
günſt. Beding . 91176

Marlier . Mürnberg⸗Sd.
Maſtgänſe ſriſchg . 25
naturr . 10⸗Pfd . ⸗Colli Butter !
. 25.1 Colli ½ Butt . ½Honig .20.

Krämer, Tuſte 14217 via Breslau .

FFE
VDeber Nacht

Aöblendend weiße zarte
Haut , keine Falten ,

keine Miteſſer bei
Gebrauch von

Kuhn ' s Cröeme
Vional Mk. 130 u. Vional⸗
Seife 50 Pfg . Kuhn ' s Vional⸗

zuder . Echt von Frz . Kuhn ,
Krouenparf . , Nürnberg . In
5 [ Manunbeim bei : Pelikanapo⸗

theke , Bieger , Friſeur ,

22 4, 13 84514

13447 2 , 6, im Laden .

Tue Mädchen , das Montags
u. Samſt . noch frei hat , nimmt

im Waſch .u. Putz. noch Arb . an.

0 E I. 12, Othe . St . lage;

Junger , fchtiger Koch
empfiehlt ſich bei Famillenfeſt⸗
lichkeiten , für Reſtaurationen ꝛc.

Näheres im Verlag . 13951
Schne ee ſich.
188896 8 6, 31, 1. Eiage lks.

diserete undDamen liebevolle Aufnahme
bhei Frau „ Burgi , Hebamme ,
Colmar , Judengaſſe 4. 81812

kestkaufschilling
in Höhe von Mk. 30,000 auf
Objeet in guter Lage gesucht.
Otlert . u . Nr. 14003 a. d. Exp .

Gut erhaltenes Fahrrad
Galbrenner ) zu kaufen geſucht .

Ofſerten mit Preisange unter
Nr. 1400t an die Exped . d. Bl.

Gebt . Petroleum⸗Heizofen
zu kaufen geſucht .

Offerten mit Preis unter Nr .
18403 an die Exped . ds . Bl.

Getr . Herren⸗ u. Frauen⸗
kleid . , Schuhe u. Stiefel
11672 M. Bickel , H 3,
Alle Sorten Flaſchen

kauft ſortwährend . 15845
Frau Zimmer , K 2, 9, 3. St .

Getragene Kleider ,
Stiefel und Schuhe kauft
99793 A. Rech , 8 J1, 10 .
Geltag Herren⸗ u. Frauen⸗

kleider , Schuhe und Stiefel
kauft Lud . Merzmann ,E 22 . 12 .88016

Wegzugsnalber
ein gut rent . Wohnhaus mit
Doppelwohnungen à 4 u. 3 Zim⸗
mer ꝛc. nächſt dem Bahnhof ge⸗
legen , bei mäßiger Anzahlung
preiswerth zu verkaufen . Off .
u. No. 13886 a. d. Exp. ds . Bl .

Ein gutgehendes Colonial⸗
waaren⸗ und Delikateſſen⸗
geſchäft , auch für Filiale ge⸗
eignet , unter günſt . Beding . ſof.
oder ſpäter zu verkaufen . 13999

Zu erfragen in der Exp . ds . Bl.

Villenverkauf .
Zwei neu erbaute Villen im

Stadttheile Neuenheim in der
Bergſtraße , in geſunder Lage ſo⸗
ſort preiswerthzu verkaufen .
Jede Villa enthält —10 Zim⸗
mer und kleinen Hausgakken .

Näheres bei K. Sauter ,
Baugeſchäft , Heidelberg ,
Burgweg Nr. 6. 14187

Ein rentables Haus in
uterx Lage , worin ſeit 4½

Jahren eine gutgehende 14213

Conditorei mit bafe
betrieben wird , wo auch genügend
Raum zur Bbubon⸗ zc. Fabri⸗
kation vorhanden , per Januar
1902 billig zu verraufen . Off
unter D. 393 F . M. an
Rudolf Moſſe , Mannheim⸗

18572Wöbruch Kalſergarten .
28 [f. Meter gußeiſ . Einfrie⸗

digungsgeländer , 1 Spring⸗
brunnen mit Geländer , eine
Kegelbahn , Fenſter u. Fenſter⸗
läden ꝛc. billig zu verkaufen ,

Bauſtelle Mittelſtr . 64 .
2 feine neue halbſchwere Ueber⸗

zieher , für mittlere ſtarke Statur
billig zu verkaufen . 13955

Schwetzingerſtr . 21, 1. Tr.
Einige Tauſend 1888s

leere Flaſchen
( ½/ u. ½ Lit. ) zu verkaufen .

Wilh . u. Friedr . Kuhn ,
Importgeſchäft 3, 1.

Neuheit ! 13795
Billards , franz . u. ruſſ . von
M. 80 . — an. B 4, 14, part .

Gaugbares Fuhrgeſchäft
billig zu verkaufen . 13810

Näheres im Verlag .

Gelegenheitskauf !
Divan u. Sofa , 1 Plüſch⸗

garnitur , 1 VBertik w, 2 voll⸗
ſtändige Betten billig zu verk.

12051 82 , 2 8. Stock
In dem Lokal bisher Wirth⸗

ſchaft „ zum Sport “ , D 3 , 3
billig zu verkaufen : 13859

2 maltgeſchliſfene Fenſter
die Holzwandperkleidung

Vorhänge, Fasslager
Näh . b. Hrabowski , D2 , 15 .

Feines

Pofzellanservice
( Metlacher ) für 50 Perſonen
( 500 theilig ) Einheiten iſt wegen
Umzug um die Hälfte des An⸗
kaufs zu verkaufen , dasſelbe wird
auch für 25 Perſonen abgegeben .

Gefl . Offerten unt . Nr . 13840
an die Exped . ds. Blattes .

Billard
ſehr gut erhalten , preiswerth zu
verkaufen . a 5, 4. 18837

Ein darmiger n zu
verkaufen .

755
8

Euiſenring 26 , 2

Haudwagen fürrut⸗
lief. bill . J . Feickert , 11. Querſtr . 34.

Eine Knaben⸗ U. eine Mäd⸗
chen⸗Jacke billig zu verk. 11895

Rheindammſtr . 7, part . kr.

Jaloneinrichtung und Erker
( ſchwarz ) zu verkaufen . 13535

Näh . Dammſtr . 19, 2. St .
öbel . Chiffomer , Vertikow ,

Kommode Waſchkom . mit
Marmorpl . , Div. , Betten ꝛc. bill .
3. v. Joh. Niebergall, G 4, 4. 14038

Zweiräd . Handwagen billig
zu verkaufen . Q 4, 6. 13934

Ein gebrauchter Gasherd zu
verkaufen L 18, 20, 1 Tr . 14020

in kreuzſaitiges Pignino ,
wenig geſpielt , ſehr preiswerth

zu verkaufen . 85105P 6, 22, 2.

Pianino ' s
Fabrikate allererſten Ranges

wie Schiedmeyer u. ſ. . ,
zu bekannt billigen Preiſen .

J . Hofmann Wwe . ,

—auzaus N1. 8.Oise
Ausverkauf .

ianos , Harmon. ,Tafelkl . 100%.
Demmer, ' hafen , Lubwigsſtr . 10

2 Contorſchreibtiſche billig

85
verkauf . Nah . J 1, 11, Laden .

eleph . ⸗Nr. 29. 13545

Möbel - Ausverkauf .
Aller Art , wegen Abriß und

Neubau , zu jedem annehmbaren
Preis . Zimmer⸗ , Küchen⸗ und
Ladeneinricht . Vollſt . Betten v.
Mk. 40 —, pol. Chiffonier Mk. 38,

Spiegelſchrank Mk. 89 ; Divane ,
elegante Schreibtiſche . Auch auf
Abzahlung . 85814

Pollatſchek , J 2 , 7.

Nläthner Pianiuscstersg
Ton, preis⸗

werth zu verk. T 6, 29. 13720
Eine noch wenig gebrauchte ,

ſehr elegaute Saloneinrichtung
preiswerth zu verkauſen . 13771

N 4, 1, 8 Treppen links .

Ein hochf. Hochzeitsanzug ,
faſt neu , billig zu verkaufen .
Trattteurſtr . 55 , 3. St . 13820
Harmonfum biſlig zu
verkaufen . 12201
J Hofmann , NI , 8, Kaufhaus .

2 gebrauchte , mittelgroße Koch⸗
herde , neu hergerichtet , zu verkf .
14215 B 4 , 14 .
— — —— —

Preiswerth zu verkaufen :
1 tur

2 Divans .
Näh . Pflügersgrundſtr . 17,

parterre . 95845

— T

Eine engl. Bulldogge (Rüde)
7 Monate alt , zu verkaufen .
13878 G 6, 10, 1 St .

Verkaufe
einen Schnanzer⸗

rüden , 7 Monate alt ,
Pfeffer⸗ u. Salzfarb . , Ausſtellungs⸗
thier . u. eine Wolfsgraue Zwerg⸗
ſpitznündin ,11 Monate alt . 013

' hafen , Heinigſtr . 40 , Park .

Ilellen finden
Vertrauenspoſten.

Eine mit den Verhältniſſen
hieſiger Stadt wohl vertraute zu⸗
verläſſige Perſon von einer
größeren Firma ſofort zu en⸗
gaglren geſucht .

efl. Offerten beliebe man
unter Nr . 14155 an die Exped .
dieſes Blattes zu richten .

Contoriſtin ,
der Gabelsberger Stenogr .
u. Schreibmaſchine kundig ,
mit ſchöner Handſchrift , ge⸗
wandte Arbeiteren foſortauf
Privat⸗Bureau geſucht .

Offert . mit Zeugniſſen und
d. Gehaltsanſprücheunter No . 14112 a. d. Exved .

Filladdirecforpostfen!
Aktiengesellschaft zum Ver- :

trieb geschützter , grossen Ge-
winn sicheruder concurrenz -
loser Apparate beabsichtigt ,
Filjale in Mannheim zu er -
richten , welche Badenselbst -
ständig bearbeiten soll . Zur
Leitung derselben wird nur auf
Persönlichkeiten mit organi -
satorischem Palent reflectirt .
Bedingung : Betheiligung mit
mindestens 15,000 Mk. Aktien .

855 sres unter Chiffre J
822 7 durchkudolfMosse ,
Werlin 8W . 14212

Neue Vakanzen !
1. Verkäufer u. Decorateurß
f. Waarenh . Geh. 3000 Mtf

f. Eiſen u. Metall
Buchhalter Central⸗Schweiz .
Bau⸗Jugenieur f. Kauali⸗
ſation , Gehalt 2400 Mark ,
Reisender f. Gummi , As .
beſt , Seile . 1. Kraft , hoh. Sal .

Commis att 1000 J.
Atiſenderkhebe, Wen
Juſtitutsporſtecglnte
Buchhalltetingceene
Veriäuſeringcgern

Mk. u. fr. Stat . 5
1. Directrite eh 0. Ab .

Nähere Auskunft bei 14226

Friedr . Wilh. Meißner ,7
Kaufm . Stellen⸗ u . Theilh . ⸗

Bur . , Eingetr . Firma .
Breiteſtraße

1 1. 5 anken .

Inſpektor⸗
Geſuch .

Wir be bſichtigen die An⸗
ſtellung eines Reisebeam -
ten für das Großherzog⸗
thum Baden gegen feſte Be⸗
züge , Proviſionen und Ver⸗
gütung der Fahrkoſten . Her⸗
reu , welche in der Lebens⸗
brauche bereits mit Erfolg
thätig waren , werden gebe⸗
ten , ihre Offerten unter An
gabe der ziffermäßigen Re⸗
ſultate ud Aufgabe von
Referenzen an die Weneral -
Agentur der Concordia ,
Cölnische Lebensver - ⸗
sicherungs Gesell -
schaft zu Karlsruhe
1/B . , ( Bureau Kaiser -
strasse 101/103 ) einzu⸗
reichen . 14222

Vertreter
für eine außerordent . leicht ver⸗
käufl . amerikan . Neuhelt , welche
überall ungetheilt . Beifall findet ,
geſucht Offert . sub II . T. 368
an Haaſenſtein & Vogler ,
Fraukfurt a . M. 100356

Paumatesiallen. Erſtes Ge⸗
ſchäft au einem größ . Platz in

Baden , das ſich auch mit Aus⸗
führ . in Belegen ꝛc. befaßt , ſucht
branchekund . in Correſpond . , Be⸗
18 Reklame erfahr . Hrn .
per ſof od. ſpäl . Es wird nur eine
erſte Krait , die zuverl . u. ſelbſt .
arbeitet , berückſicht. Off .m. Ref.
u. Gehaltsa ſpr . zu richten unt .
M. 350 an Haaſenſtein &
Bogler A⸗G. , Mannhelm .

Stellung findet , wer Steno⸗
graphie , Maſchinenſchreiben ober
Buchführg . I . 12 , 1 erlernt . 10658

Achtung ! Bis 200 M. mon .
verd . flotte Verk , durch Vertr .
m. neust , emaill . Thürschilder ,
Kautschukstemp . efe . Kat . grat .
14051, Tb. Aaller, Stempellabr,Faderbor .

Frikurzchülfe ſichgeſach
Aeben⸗

5

bis Mk. 300 . — monatlich
können Perſonen jed. 7

5des verdienen , die ſich b
Achetgen wollen . 1005
Offert . an Aunoncen⸗Exp .

Mordig & Co. , Leipzip .

0
—

frscraten-
Aauisiteur

für Reklameunternehmen in
Mannheim geſucht .

Offerten unter Chiffre 14203
an die Expedition ds . Bl .

Venlcäukerſeare
80det

Altanz 15 12510
Ein Mädchchdas gut kochen kaun ,
Hausarbeitübernimmt
i “ beſſerem Hauſe waß⸗
fort geſucht . 10

Nähſeres iin Verlag
rdeutl . Naufmifide
geſucht . Näh. imim Verl.1 2

6058 esucht
hieſige Firma eine

J. Taillenarbeiteh
975 Rockarbeiterin , dultcze
ſelbſtſtändig im Aufſtecken10
Arrangiren , ſindet bei hoheng
balt dauernde SStellung duz
14ʃ95 Allianz , I . 12,——1Ein ordent liches Dien
geſucht . Näh . Ott ,

Eine Köchin niſſen , die ga ange
etwas Hausarbeit übernn a8
ſofort geſucht . Näheres im
lag 8 i mögt

Oſſer
Nr .

ung,
lichſ

. 6
Kau
800.
geſu
H. E
ds .

Me
13 —

12 einze
wat gune ſut

Eine erſte Man
Großhandlung ſucht per 15
oder ſpäter einen

Le n 1110%
( Chriſt ) .

Gefl . Offerten unt , F. 1

6
an die 2900 8

Ein Lehrligh
mit guten t A,
ein kaufm . Bureau geſuch

Offerten unter Nr. 1400

die Eped⸗
d.

B.

Ein Junger Mann, 32 Jae
alt , ſtadlkundig und zuwelfuß
in leder Beziehüng , Kaution ſa e

werden , ſucht Stelle

Ausliuffr, Anmknhi
oder dergleichen . Oſſert
uu. A. W. 13994 a. d. Exped .d.

Junger Mann m. ſchöner Fen
ſchrift , inBure

arbeiten kundig , 12 Beſchiß
tigung . Zu erfr . i. Verl .

Juperläſf iger junme
Maun , welcher mehre⸗

Jahre in hieſiger

erſter Aeeefür leichte Bureauarbeiſ

thätig war , perfeeter MN
ſchinenſchreiber und Seih e
graph ( Gabelsbergerh , u Jade
guten Zeugniſſen , Nabe

ſal

gade

per 1. Dezbr . andertoelle deeroder

Eugagement . Gefl. Off. i
. IE. Nr . 131ʃ4 an
Erped . dſs . Bl.

Gedienter Unterofflzlek
( verheirathet ) ſeither im Stacz
dienſt , cautionsjähig, ſucht S
als Portier , Einkafftrer, Bucen
diener . Off . u. Nr. 14160 ..

Aushilfe -
oder feſte Stellung für allgem
Contorarbeiten , Verſaſdt
nimmt erfahrener , ſelbſia
und zuverläſſig arbeltender Kac,
mann an. Feinſte Empfehlunge
Gefl . Ofſert . u. Nr. 14206 al

Erped. ds. Bl. eerbeten .

Fräulein , mimit allen häui
Arbeiten vertraut , der ſial
und franzöſiſchen Sprach
mächtig , in Stenographie ! “
Schreibmaſchine perfekt ſu

ſofort Stelle irgend welah
Art . Gefl . Offerten une

Chiffre Fr . N. No. 13756 0
die Exv . ds . Bl . erbele

Gebildetes Fräulem 10Stellg . als Leiterin einer Fillaetg
od. ähnl . Engag . Kaut . kan ge
werd . Off u. Nr. 186837 g,d .

Ein Mäbchen , das bilgen
kochen kann u. 9

ſucht Stelle per 1. Oen
äh. b 1,12, 2.2 . Sk.

5

155 Wirth15
ſowie die Wohnungen 4Frieprichsfelberſt.k
ſind ſogleich zu vermiethen , Oc
Auweſen iſt auch zu jedem al

Geſchäftsbetrieb geeignet . 1Nähere Auskuuft ertheilt g

Oswald Baumeart
Bismarckplatz 19 .

Redegewandte

Damen
als Reiſende zum Verkauf eines
ſehr begehrten Damen⸗Ar⸗
tikels an Private , finden gegen
hohe Proviſion ſicheren Erwerb .
Gefl . Offerten mit Angabe der
bisherigen Thätigkeit eventl . Pho⸗
tographie erbeten . 14228

R . Hänſel ,
Freiberg⸗Freibergsdorf , Sa .

Verkäuferin
für erſte Firma der Colonial⸗
waarenbranche geſucht durch

Allianz , L 12, 1
Gepr , n ungepr . Erzieherſn , Kin⸗
derfrl . Bonnen fern . Haus⸗ u Ge⸗
ſellſchaftsdam . Haushälterin. Stü⸗
tzen ſtets geſ . u. empfohlen f. In⸗ u.
Ausl . durch d. Placirungs⸗ Juſtitut

Rebinger , U 6, 16, Ring .12
Tücht . Mädchen , das ſelbſtſtänd .

kochen kann , nach Freiburg

Mirih fguh
Reſtauraut Fürſtenhaug

0 7 , 12 , iſt ſofort J
vermiethen . Tücht. , eal

tiousfühige Wirthe wol
0

ſich melden . 12304
1

Georg Börtlein

Goetheſtraße 4
roß

indl. Nebenzil ure

7755 incs f0 gee 00 Mv
mif Klavier auf einige
der WWoche zu vergeben . 1420 96

Stadt Batel⸗ fc e
0

SſläuceJ iee
5

per Toſort oder Frühlahr zu neh12050
miethen . 12. 16 8 20

E
N

N

geſucht . Näh . im Verl . 18968 Näb . Kirchenltt,



gt
mehr

I
rbtil

50 ul

4 . Etage ,

9
feuſt. ſlebſt Sguterrain ſof. od. ſpt .
I . Näh. O 3,12/14 , Ecklad .

wengen155 Nobember.

Nanmlichkellen , be⸗

ſtehend aus Lapen Zontor ,

Hofraum thunlichſt m. Stall⸗
Keller ſowie

ung , Zimmer, mög

lichſt 2 Manfar den in 3. od.
im mittleren oder

Kaufhaus⸗Stadtt theil ; Preis
900 —1000 Mark zu miethen
geſucht . Offerten unter EtUiff.
I . K. Nr . 13539 an die Exp .
d8, Bl.

Preis⸗
14158

ſucht. Gefl. Offei ten mit
abe unter A. N. No.
dieExpedition ds. Bl

Joder 2L leerſteh , Zimmer
glich eat heLuiſenring geſucht .

Oleerten mit Preisangabe unter

A. 14175 au die Exped . d. Bl.

Möblirte Zimmer.
Junger Mann mit Frau

ſucht per ſofort zwei mit
einander verbundene gut möb⸗
15 Zimmer parterre und in
der Nähe des Stadtparks . Off .
unter E. 595 F. M. an Rudolf

Mannheim . 14210

Jung. Hr. ſucht ſchon möbl⸗ 3.
1. Dez. Off. m. Preisang . u.
14204 an die Exped . ds. Bl .

he des Hauptbahnh .

Heſacht var e
auf 30. d. Mts .

vdon einem Beamten

gt mäblirtes Zimmer
mit Penſion in

14220
imit Preisang .
Chiffre E . K.

etzingen.
rbeten unter

boſtlagernd S

ein 109 5
gr . ,m. 2 gr. Schan⸗

13577
7587!

Bärſenplatz,
A 1˙7

baden . Entreſolu . Lagerräumen
owie Wohngn⸗ als ſolche od. als

Bureaux beſteh . aus 4 Zim. , Küche ,
Badezim. ꝛc., ber ſofort zu verm .

ſut Jäheres Blumenladen E 4, 1,
veltigt bder beim Hausmeiſter 5. Stock .

wvaakengeſchäft

ſowie 1Laden m. 1 Schau

den 2 Schaufenſter , 2 Zimmer , parterre . 13393
Küche und Zubehör zu Berint. N Oth. , Zim , Alk, Küche

Großer Laden , zwei Schau⸗ 0 2, 67 vnt . Näh.2. St . 18168
nſter, 5 Jimmer , Küche , Bad Artertewohn 5

aud Zubehbr zu verm . 1825 0 143 Zubeh . Aoel
. Eingerſchtete Metzgerei 1902 3. vnt . Näh . 2. St. 11617

mgWohnung zu vermiethen . St, 8 ZimerSt ,
I 0 75 111 nebſt fonſgenchenliethenehpner Feladen ,

Breitestrasse „ 15 fleg
Wohn . 9 Zim .

lt Heß ſoſort zu vermiethen .
1 5 292 und Zubehör 15555

Näheres E 3 , 1. April 1902 3. v. Näh . 2. St . 1

Di rund Nüche— n Laden mit oder 115 2 Zimmer ut

Wobnung , zu jedem Geſchäft D 4, 59 zu vermiethen . 13779

e ſofort oder per 5 4 15
1 leexes Zim ,

ee 6 15278 5 eine Treppe hoch,
zu vermiethen .

Schwetzingerſtr . 115 . auch für Bureau geeign . , ſofort

10Jan
zu berhn . Näh . parterke . 13725

haut ofort zu 2 bis immer
1 0

I 6. 16 u. Küche Wart⸗11 05 Wohnung ) zu vermiethen . 13375

Cal
110 5 1 7 großer Keller ( 100

Füder circg ) mit od. giheinſtraſie ſreun he helle126 Aeongiee zu verm . Comp⸗ W0 Stock , 5 Zim .
in , Akauchallein abzugeben, 88182 nebſt Zubehör per ſofork zu

vermiethen . 85 34520
2 1 . Näheres daſelbſt 2. Stock

NöVgttoße Parlerre - Räumlichkeiten St , Rheinſtr .

tüin , Ureau u. Magazin per ſofort 975 10. ffreundl . Wohnung
aſſe , d Welher 1. 5 5

05 Zubehör
19 10 800 . —) per ſof.

14200 96 . 7 8 Magazin u. Bureau 1. 13457

ig eee vern . 12288 5

fl 14 2 mit Burean 9585 ſa , Meſut 1
U

24
zu vermiethen . 12845 Ghans, 7 3 Mädchenzim⸗

N Ma 90510
m. Conipt. 1055 ubehör ſofort zu verm .

1200
U 75 28b051055 verm . 187211 Näheres parterre . 12820

250

IberLangſtr . 7 a, 2

K2 , 29
Seſcheſte geeignet, ferner Zim . u
Küche zu v.Näh . 5 5

1Tr . 12062

——. ———— 6, 17 (Büreaii.

deſl.
ber 1. April 1502 , größerer La⸗

Ladlen .
(Breiteſtraße)
mit oder ohne
Lagerräume per
ſofort f. länger
ober über Weih⸗

lachten zu verm . „Näh . 3. Stock
- Stock . 140

Laden , 2 Zimmer
dülche, zu jedem

Bellenſtraß 30, Laden mtt
Wohnung per ſpfort zu verm .

Näh. Gontardſtr . 28 ( Laden )
10242

feinſte 90 e „il feſtraßeLaven 10
welch , ſeither feines Schuh

betrieben ,
per Frühjahr event . Füß her ,

ſenſter und Souterrain ,
is - - vis Kaufhaus

15
ver⸗

miethen . 122745
Näheres Gebrüder Reis

eee
ſa dFicbeſ.0,

zu vermiethen per
5 f. großer , Heller

Naumt , ca Im für Werk⸗
ſtatt , Lager ꝛc. mit oder ohne
kl Wohnnng . 90480

er 1. Jannar : ꝛa. 85 [Im
grof anere oder
11 erlicht n lasdach). Beide
Näume abnd, 5

0 5
ſof. zu verm . Näh.

— E
zwei ſehr helle Räume ,

à 150 qm mit je einem
Büreg

mit elektr . Al chluß
e it zu Ben

eäh. F. Brenneis , Niedfeld⸗
ſtraße 14, Telephon Nr. 180g. 12850

Riedfeldſtraße 14 ,
cd. 100 ꝗqmgroße helle Raume ,
mit großem Hof und elektr . Au⸗
ſchluß event . mit Wohnung , im
Ganzen oder getrennt ſofort zu
vermiethen . 12949

Helle geränmige
Arbeits - ober

Lager - Räume
(ea. 3875 m) inmitten der Stadt ,
ganz oder getheilt , per ſoſort
oder ſpäter zu ver ! nielhen. 12634

Näh . bei Lewi ck Sohn
Hanſahaus .

C Werkſtätte , auch als 0
905 in geeignet , in welchher ſeit⸗

hex Schloſſerei betr . wurde , zu v.
Näh . Thoräckerſtr . 9 , 2. St . 1394

1 ges, helles, krackenes,
heizbbarcs

0 * *

Magazin nu. Couptoitmit Gas⸗ u. Waſſerleitung , Tho
einfahrt und Rollbahn per ſolort
oder ſpäter preiswerth zu verm .

Näheres bei Carl Voegtle ,
Böckſtr . 10 ( H 10, 28) . 14012

Stallung
für 4 Pferde mit Heuſpeicher u.
Hofraum ſofort zu vermiethen .
98164 1 2, 3.

Schön . groß . Keller (gewöl9
zu verm. — erfr . J2 5,4 . St . 446

in beſter Lage d. Ober⸗
ſtadt , drei ſchöneB2,9

Parterre⸗Zimmer in feinem
Hauſe als Burean zu verm .

Näh . parterre links . 99615

5 4 gegenllb. d. Börſe , 4
UZim . m. Glasabſchl .

a. Bureau p 1. Jan . z. v . Näh .
im Cigarrenladen daſelbſt . 13808

DA , A1
ein großes Zimmer zu Bureau⸗
zwecken zu verm . Näh , Rhein⸗
müthlenwerke ,

N Tr . , nächſt der
F

5
92 222 neuen Börſe , zwei

möbl . Zimmer , ſep. Eing . , event .
als Büteau mit Wohnz. zu v. 424

F 5 27 großes Parterre u.
9 ( Bureau zu v. 14146

Bohuhopfpl. 11 Bureau , ge⸗
räumig , zwei

Zim. , ſchön u. hell , ſof, zu verm .
Näh. im Bureau park . 12898

ame Schllegla,. 6 große eleg. Woh⸗
Rung per ſofort
oder ſpäter zu

vermieth 12781

E 1 , D
3. St . , 7 Zimmer u. Zubehör
per ſofort zu vermiethen . 59242ʃ

B 5,5E irdl . Wohn . , 1
oder 2

9 Zimmer u. Küche per
1 Dezember zu verm . 183959

das ganze Haus od.
B 6. 4 die einzelnen Stock⸗
werke als Comploir⸗ oder Wohn⸗
räume per ſofort zu vermiethen .
Näheres Maunheimer Aktien⸗
brauereiLöwenkeller ,8 6,15 ,

Näheres bei Iftdor Kalter,
C8 , 6 , 2. Stock . 87744

E1 , 5,Vilfeftr . ( Meubau )
fa

10
üt Badezimmer ,

Gas , elel ſof. beziehbar,
du 510 12965

E726 ohnung Im 2.
ſofort zu perm . 18858

[ Fs5 , 4 ſchöner 3. St . , 4 Zim.
und Zubehör , Preis

M. 650 zu vermiethen . 13433

F5 27
2 Zimmer , Küche u.

9 mib Im. zu v 141485

F7243 35v.

F . 24 Dn uring (Gärten) ,
2. St . , Balkonw . , 6

gr . 91 5 Küche, Manf . U. Zub.5
erner , Tr . 5 gr . JlenManf . U. Zubd. z „v. Näh . part . 13970

6 3 24 Zim . nebſt Zubeh .
% im 4. St . zu verm .

Näh. O 7, 15 im Hof.

64⸗1
64 . 16 50

2 Zim . u. Küche an6 5
95 3 ord. Leute z. v. 18791

171 % Tr. . , —3 Zim. ,6 15 1 event . mit Küche ,
auch getrennt , an kinderloſe Leute
per ſofort zu vermiethen .

2. St . , 3 Zummer
U. Küche u v.

2. St . 3 Z. u. Küche
m. NbſchlJof. Nb. 12288

Näheres im Laden . 18460
im. u. v.67 . 40

3 ſchöne Au 1
Küche zu vermiethen .

13291
H3,7

Näh . Tcbndand
1 4, 16/18 , 3 Zim. , abgeſchl . ,

Idt Klche u, ubeh , ſof. oder
ſpäter zu verm . Nah . Laden . 18 %

1 7
7 Part . ⸗Wohn. 4 Zim .

auch für Burean ge⸗
zu vermiethen . 12878

H7 , 35
2 Zlm KücheuKeſl
Ub. Näh. 2. St . 14022

117 , 223 Zim. u. Zubehör

5 I 7, 25.

1 Manſarden⸗Woh⸗
9

H7 , 35
2. Stock , Balkon⸗Wohnung , 8

fönceboß, ganz oder getheilt per
ofort oder ſpäter zu verm . Näh .

H3 8, 4 Dalbergſſraße )/ drei
Zim . u. Küche nebſt Zub ör

zu verm .
1 Zim . u.FAim ,u. Küche

7 , 1 . 25 Ie ,
( C upenwahnung ) Zimmer und

zu vermiethen . 182

28
2. St . 8 Zim . Nüche

jetzt Holzſtr . 7, 1 Zim; U.
Nicheſoß zu verm . Näh .

Jungbuſchſtr . 26, 2. Stock . 13786

K 1
3. St . 5 Zim , mit

4. Stock 5 Zim .
nebſt übehör

ſofort zu vermiethen .
K 1, 5a, 2. St. , Canzlei . 12280

Wohnung
LA , v. Näh . i. Lad. 18466

9 % Zimmer , Küche u.
Zubehör ſof olt oder ſpäter u

2 , 4. . , prachtpolle
L 115W 5 Zim. 11. Nor
ver⸗ 5

geräum , leer . Pat ;
Zim . m. Kell . abz.

1 14,37 Wobnung v

Zim , Badezim nebſt Zu⸗

St . , Wohn . mit

928 ſofſort zu vermiethen . 92399

nung zu verm . 1872

Zimmer , Badezimmer , Küche u.

im Laden daſelbſt . 13125

Näh . part, . 98063

H110 . 3010. 3
zu verm. 13997

au 2 ruhige Leute ſo

zu verm⸗ 13476

J8 . 6

Balkon u. 2 Erker

K 1, 5a
Näheres

St . , 7 Zim . und
L 25 42 Zugeh. ſof zu v. 12208

vier ſchöne , große

derm . Näh . 4. Stock . 35831

vm Näh⸗part . 9258

St , eleg

behbr per ſof⸗

5 Zim⸗ .M 1. 24
0
Küche per ſofort

zu Zu 9000MI. 25 Laden . 98809

II4 . ane Bel⸗Elage ,
7 Zimmer nebſt reich⸗

lichem Zubehtör ſofort od. ſpäter
zu v. Näheres 3. St . 93005

02 1
Paradepl . 1 hoch,
jetzt oder ſwäter ſchöne

Wohnung , 6 Zimmer mit Zu⸗
hehör zu vermiethen .
Zu erſragen daſelbſt . 12192

Hth . kl. Wohnung ,
0 4 , 173 Zim . u. Küche,
an ruhige Leule ſof, zu verm .

Näh . in der Büchhandl . 12252

0 4 17 zwelineinandergel
9 Zimmer , unmöbl ,

für Bureau oder Wohnzim. hell,
g, ( bisher Rechtsan walts⸗

Buredu) ſofort zu verm . 12103
D A, 17 , Buchhandlung .

225 ſchöne helle Wohnung ,

059 . 8 3 Zim . Küche , Mauf .

Fubeg. per 1. Dez. zu verm .
Na. b 5, 15/16 Cig . ⸗Lad. 18874

1E 5,2 hart. , kechts,

Parterre⸗
Näumlichkeiten , geeignet
für Bureau und Lager , per
ſofort zu vermiethen .

3

2 Pulcdehl,
per ſofort zu ver⸗
8 in

I , 12˙ 2. Sloct .
Vorderhaus , 2 Zim .

Nüche z. v.

2
Wohnung
miethen .
14186

P 6, 10

Pflägersgrundſtr . 10 we

General⸗Auzeiger .

1 . 4 zwei ſchöne , kleinere ,
leere m, in den Hof

0 an einz. nud ſol . Perſ . zul v.
äh. Julius Branz , part , 55

5Zim .

Nähe des
Wad 18651

11.925u verm .

Ihn mer
2 Zimmer

arNäh . Contor .

m. Küche
mit K.

13421

lagen , 7
90 derobe ,

zimmer
88

em Realgymna⸗
ohnung ,

—9 hör per 1. April
zu verm . Näh . part .

Neubgu) ,
W

Wohng
＋ 33 13 im 4. Stöck , 5 Ziul.

FE

e7 7, Là , ochaus
hochelegante

Belle - Etage ,
vis - - vis der ſtädt .

Küche ,
per ſof

zu vermiethen . 012

8. Aenheinen Vue.
aus , gegenüber

u. Küche zu vermiethen .
Näheres Q 3, 12.

immer , Gar⸗
Bade⸗ 92

An⸗

ortg

99389

86,20 Friedrichsring 5
Zimmer u. Zubehör

per ſoſort zu bvermiethe en.
Näheres 3. Stock dafelbſt, ſowie

L 13, 28.

93229

86, 28
Stock , aus 5 Zim⸗
mern , Bad und ſonſtigem
Zubehör zu vermiethen .
Näh . b. Baumeiſter Knoke⸗

Nã
in nächſter

ringes ,

he des

2.

Michels , K 7, 23 . 12091

U 1, Breſteſtraße ſchöͤne
Wohnung , 5 Zim .

küche , Badezimnter u. Zubehör
per ſofort 9d. ſpät . zu v. 13260

in. ul.Küche7AN 6 2
I3 , 20 b z. v. 18856

2 Zim

16 . 143
2 Zim . u. K
z. U. Näh . 3. St . 14166

iche ſof.

16˙305
16 . 4

Zim . u. Küche z. verm .
Näh.1 . Tr. k.
ſen herger⸗r . Wohnung
5 Zim . m. Zubeh . ſof.

Näh . Parterre .

14177

1195

Nugartenck. 75, z. each
1. Dez. J. verm . Näb . part . 133554

Bahnhofpl .71„ nebſt Keller und
abgef chl.Speicher ,

ſof. zu verm .
Bahnhoſplaß 9,
Zim , nebſt Zubeh . ſof. zu verm .

Näheres 2

—3 Zim, ,

4
NMäh.

3.

Stock .

Neethovenſtr . 12 Wo hunn
4 und 3 Iuu. zu v.

2 Tr .

1,Küche

r. hoch,
12897

Stock , 6

14182

18767

5 195
2. St . , ein

5 z. 1 —
1N

einzeln .

zu verm .

b 9
30280

Näh .L. Daſ . Gaupen⸗
wohll. 1o0d. 2 Z. u. K. z. v.

im. u.
zar 775rewoß 97 9

K. zu v.

13¹

ee 3, Park . ⸗
Zim . und Zubehör

ſofort zu vernniethen .
Näh . Rheinauſtr . 15, parterre .

13249

Elchelsheimerſtr .à
2 Z. U. Zubeh . a. 1 Dez. z. v .

31 ,5. St. ,

Friedrſchsfelderſtr . 45 , 2 St ,
1 Zim . u. Kliche ſof, zu vm. 1322⁰＋

Gontardstr . 18, IIl . ,
7 Zimmerwohnung , auch gethenlt

4 Zimmerwohnungals 8 u.
fort billiU 9 3 vermiethen .

„ſo⸗
14118

Gollardftraße 27, I . Sl.
Zim .

i. Laden .
Halteſt . d.
b. 1. Dee

El 83 . K.
13128

one 171
Zim. , Küche , Keller , Manſarde

obbrt zu verm .

Stiege ,

94732

Jungbuſchſtr . 14 , 2. St . ,
Vdh , 5 Zimmer und Küche
zu vermiethen
Näheres Mannheimer Aetien⸗
brauerei , B 6, 15.

auf 1. Dez .

13754

Am Kaiſerring
wohng . , 2 Zim , u. Küche ſof .z
Nüh . Rirchenſtr. 12 ( G 8, 29 ) .

Aagſiraße 90 ck⸗
hauſe ſind mehrere kleine Woh⸗
nungen zu verm .

gelegen

Näh .
Wirihſchaft des Hauſes .

in dem ſchön
lelt

in der
13565

Meevfeldſt . 359, 2
Zimmerwohn . zu verm .

ſchöne
12171

Nolliraße 6
Haushaltung zu verm .

ein Zim
Küche ar

mer u.
kleine

13360

Eile Wohnung
und Küche ſof bill . zu v. 757

12 .
Seckenheim

20. per 1.
Näheres bei Siegfr . Roſenhain ,

55 1402

3 groß

Heriſhaftlihe Wohnung
au Paradeplatz .

9 Zimmer , Küche , Badezim .
April zu vermiethen .

eckarauer Ueberg . ,
hof x . 3, 2 Zim .u. Küche z. . ,

es kaun auch Stallung für ein
Pferd dazugegeben werden , 1493

Bade⸗ Aianed
e Zim. ,

VBieh⸗

Oeſtlicher Stadttheil.
Elegante Wohnung ,

Zimmer , I große Küche
Mädchenzim —U. ſonſtig .

Ferner eine elegante?
Wohnung
mit Speiſekammer ,
mit Garten , zu vermiethen .

Näh . Ro engartenſtraße
3. Stock lin 15

mit Badezin , Küche
event , auch

3 große
ubehör.
immer⸗

80,
12824

Parkring 37
Stock , 8 81land , 5.

Küche zu v.
mu

Näh. part ,

Mheinvor⸗
ier und

13867

je 2 Zim. u. Küche z. v.

3 . Querſtr . 30, 2
Küche zu vermiet chen.

Näher res J 1, 20, im Lad
Auerſtr . 12 , 3

„ Hinimer , Küche ,

Nähe n daf
294. Que rſtraßze 18

Parterre : 3 Zimmer 5 Küche

8. Stock : 4
5. Stock :
ſoſtſort zu verin iethe en.

ter haus⸗
Valkzalkon ,

E
Wiünſchetönnen noch berlih
werden.

Näheres tr.
9 K 5. St . ,1
Aheindammſtr. ) u Nche
od.11 0

Näh. Laden .

15 4. 0
vegen
. 18f

fe fße15 ſerelk,
⸗Wohn. mit Badezimmer

per 1. Jan . 1902
zu permiel hen. 13250

Aheſnauſtr . 19, eine
3 grof EN5Zi Badezimie *Zi mnt ern,

1* .
zu
raß
parleire
Rheinauſtraße 24 und

5 Zimmer , Küche, Bad

Rück
w. per ſofort oder ſpäter

üche,

10
Näh . Rheinau⸗

„parterre ober 7
7, 28,
9 4988

26
5 und

Manſarde , 12877
3 Zemmer und Küche ſofort

bezehbar zu weiiehen .Näh. Rheinauf

gbeinhäuserstt, 43
Eine ſchöne 3 Zimmer⸗

Wohnüung preiswürdig zu ;
vermiethen . 10540

5Näheres

Ee 46 , 4.

e
Woh⸗

Fengart kuſtr. 3
Schöne 4 Zimmer⸗

nungen mit Zubehör ſof .
zu vermiethen . 99372

Gebr . Hoffmann ,
Roſengartenſtr . 20 .

Rupprechtſtr . 4,
Schöne Wohnung 910

von je
5, und 4 Zimmer , nebſt Bade⸗
zimmer im 3. und 4. Stock , vour
1. Oktober ab zu verm . 99360

Näß Ruyprechtſtr . 2, part .

00 füppwelteſ
3u vermiethen : 7
U. III . Stock : je 4 Zim⸗
mer , Garderobe , Bad n.
Zubehör 10756

IV , Stock : 3 Zimmer , Gar⸗
derobe , Bad u. Zubehör

II .

V. Stock : 2 Zimmer und

Küche .
Näheres Lameyſtr . 5, part .

Setkeuheimerſtr. 64
been n

8 verm . :

Zimmer und Klche part . ,
3 Zimmer mit Balkon Und

Küche 3. Stock ,
2 Zimmer und Küche Seiten⸗

bau , part., 9
171 Zimmer und Küche Seiten⸗

bau, 2. Stock ,
ebend iſelbſt geräumiges Ma⸗

gazin im Souterrain .

Neubau .
e 154 , Ein⸗,

Zwei⸗ u, Drei⸗Zimmer⸗Wohng
mit gube

ör
per ſofort 8

würdlg zu beziehen 95852
Näberes parterre⸗ e ,

8

Thoräckerſtr .9 , Zim . 11.
Küche z. v. Näh . 2. St 13552

Hochpart . , g. d.
Nelpeiplag

7
1 „955 . 3. Kllche

ꝛe. , auch als Bureauz ver 1. 445

43, Part . ⸗
W᷑̃ 2 Zim. , Küche und Zu⸗10 ort : 2. Stock , je 3 Zim. ,
Küche mit Balkon und Zubehör
per ſofort zu vermiethen .

Näheres 2, Stock ,

Wohnung von 2
Bdez . , Küche ꝛc. ſof 12108

2

92313

7, Seite .

41712
4 Sinngerwohtnen

7, 2

Zimmerwohnung
Tullaſtraße 19 .

Zimmerwohnung
6 , K.

5 Zimmer mit Zubehör
Tullaſtraße 21 .

Erfragen Gg . 8Gitbeea

9

zu vermiethen :
und Küche 4, Stock ,

1

e
Melttelſtr .12,

N

2 11 und Küche , Ser⸗
teubau , 1. Stock , zu vermiethen .

Näh. .6, 3, Vür u. 13719
Reckare u , Neuban , Mann⸗
helmer Landſtr .81, 2 Zime u.
1 u. Küche ſof, zu verm .

15755

23 . 0
O ſof , zu verm .

Eeinf . möl. Zimmer m.
35 90 Penfſ . an fod . 2 anſt .
Herren od.Herren od. Damen ſof. z. v.

3251

Tr. Inbl . Zun
n. ſof .57. 1127 11 Pal bil Bv.

II . Gut möbl .57,1265 Zimmer in beff .
Hauſe, auf Wunſch Abendeſſen ,
per ſofort oder ſpäter zu
vermiethen . 18297

0
HZam Schillerplatz , ein

A freundlich möbl . Zim .
ſof, zu verm . Näh . part . 13908⁸

04. 3 U.43
3. St. , 1 einf . möbl .
OZim. ſof. zu v. 13300

04. 10 30.10
ein ſchön imöblirtes
Zimnier mit 91811ſion ſofort zu berm .

C4,
55 peptee anf13 zubl. Z. z. v. 18744

6 75 0 . 1 ſchön möbl. Zim.
9 zu verm . 15348

patt . , ungen . Wohn⸗

98 • 1
92 25 3

Schlafzim .Yper ſofort eb. ſpät .

u. Schlafzem. enen
g. ſof . 3. v.

auheſſ . Orn . zu v. Näh⸗Lad . 13451
2 Tr,. . , 1 möbl .5

95 1 12 ert ! :
1 Tr. , ſch. möbl .

8 Vohn⸗ und Schlafz .
rren z. v. 18819

ein ſchön möbl
14017

438
16 5

E 7
77 asbl . Zimmer um

10
2 16, 18 11 20 Mik. m . 2

Bektenſofort zu verm . 100678
2 SOK2. St . , gut möbl. Zim.
ſo, zu verm . 14005

fein möbl . Zimmer
zu verm . 13702. 4

5 eee
zimmer mit ſep. Eingang au 1
Herru zu vermiethen . 14118

18,8

4. Stock, möbl . Zim .
d. geh . zuv. 1418107 . 4

94 . 13
0 7, 24
zu vermietheſl .

K1. 165
12 3. St . , ein ſeln möll⸗

3 , 1 Balkonzimmer ſofort
zu vermiethen 13258

83 70 en zn en
86,1 St . gut möbl⸗Bim⸗

an Herrn od. Frln . ſof.
zu mit Peuſ . 14005

8 6, 11 , 2 Tr. , ein neu möbl .
Zim . bilig zu verm . 13217

86 . 1 5 1 Tr . . , ein elegant
Imöbl . Wohn⸗ Und

Schlafzim , an 1 oder 2 Herren
ſofort zu vermiethen . 18877

＋ 9 part . ,ein mbl . Wohn⸗ u.
292 Schafzim . mit od. ohne

Peuſion an 2 g. Leute zu verm .

ſch .
13v 14042

ſchönhön möl⸗
mit

122680
St. , einf . möbl .
Pe 2857

iubl. 9990

Näheres 2. Stock . 16451

12 „ 16 St . , 1 fein möhl⸗Zimmter, für 22 M.
ſofort 9 75 ſpäter zu verm . al

1 6,2 95 (Tennispl) s Tr. ,
„ ein ſchön mbl.1900ſoffort zu vermie 3699

U 15 125 1öbl.
Breiteſtr . geh. ſof . od. pät . z . 13517

2 3
3. St . ., 1 einfach u.

2 9I gut möbl . Zimmer
ſofort zu vermiethen . 13818

Aaeich
n 69 , 3. St . links ,

hübſch urbl . Zim . ſof. Zul p. 19093

Homschenke , p 2 .
Ein ſchön. , gr. , gut Möhl. Ztm .
m. Penſ . , ev. an 2 Herren , paſſ .
f. Juügenſeurſchüler ſof , J. v. 1198

Eriedrichsring 8
4. St . , ſein möbl , Wohn⸗
und Schlafzimmer zu 105miethen . 9450

vetheſtraße 16a , Darl
Ein freundl . helles möbl . Zimmer
an ſolid Herry ver 1. Dezebr . zu
verm , Preis M. 23 . — 14043

Naiferting 28 , 5. St , möbf .
Zimm vermiethen .

Näh . b Frau Stein . 14049

Kaiſerring 40 , 2. St ,1 05.
2 ſein möbl . Zimmer für Herren
zu vermiethen . 13849

Aleinfelöſt. N
nl .

Zim . mit ſep .
Eing, , mit od ohns Möbel , an
eine Herrn oder Fräul . zu vm.

Näheres im Laden . 11999

Ls ofbee 16 , 1 Treppe ,
N. d. Hauptbhfs . , ſchön mbl. gr.

Z. preisw . pr. ſof. od. ſp. z. v. 18
0 Merze ſtr . 3, 2. St ,

ächſtdem Bismarckplatz , ein kl⸗
l. Zimmer mit ſep. Eingang

feſaf
zu verm . 13885

Shöfftraße 7, art . ,
010

8garten gegenlber, ſehr
gut möbl . Zimmer , in beſſerem

ſof. 0b.

Hauſe zu vermiethen . 18117

Agcnhacrſte 5 p
Iun . mit Penſton an ſol . Herrn
dd. Dame zu v. Ruf . 13407

Seckenheſmerſtr . 33 , 3 Zim .
und Küche und 2 Zimmer 19
Küche ſofort zu verm . 13196

113 f
2. St t mbl Wohn⸗

10 I u. Schlafzimmer an 1
od. 2 beſſ . Hr. z. v. 13842

65 6 2 Er, J beſſ . od. 1 einf .
möbl . Zim . zu verm. ,

event . mit Koſt . 13266
III . ſch. mbl. Zim .65 J ; 152 A v. 14178

„Halteſtelle6 7, 24 d Eleck.Slaßean,1 gut Möbl. 1. zu vm. 12875

„ großes , gut
bl. Zim. zu v.

100247
67 , 20 00

Näh . 3. Stock .

H 5 1 9120 470
d. Str . gehd . ab 15. Nov . od. ſpät .
zu verm . Näh . 2 Ty. 14010

4 26
B. St , Ein möbl

9 4 Zin. . v. 2

möbl .
Derm .

K 3
K 3,21
Pzenſion ¹ Der miethen.

1 verm
Aiber
möbl .

Näh . 58, 2 . St⸗

Ju 90 Oberſtadt , Nähe
des Schloſſes , iſt in neuer⸗

bautem Hauſe eine Wohn⸗
ung , acht Zimmer , Bave⸗
zimmer und allem Zubehör

per Früjahr zu vermierhen .

Gefl . Aufragen unt. A. B.
Aer . 18482 befördert die

4
Exped . d. Bl .

2—

1700 Hung u. Pension
für einen Schille. 100327

Näheres I . 14, 3, im Laden

legante 13078

6 Zimmer⸗
Wohnung

im Oſtpiertel Umſtände
halber foffort er 1100 Mark zu
vermiethen . Zu erfragen

Lulſenping 12 part .
1 Zimmer für

7280 Perſon 15
verm . Näh . J2 , 5, 4. St⸗ 18488

2. St . einf . mbl . Z.
2 23 u. 2 B. ſof .J. v. 440

E Penſ . Germanta,12
eleg . wröbl. Zim , per

23Ks
113 .
ſofortoder ſpater verm . 18650

0 4 1 . , Iſch . nihl .
L U 3. 20 311 1 v. 1019

Schwetzing; Str. 28,4 . 81 7.
T ſechön möbl . Zim . z. v. 12850
Tatterfallſtraße 10 , 1 Trepp .

( Ecke W0h.gut mobl , Wohn⸗ u. Schlafzim ,
mit ſep. Eing . p. 15. Noy . 19vermiethen . 13218

Werverſtr . 7, 4. St . , 1 frdl .
möbl . Zimmer zu verm . 12697

Möbl . Zimmer
mit oder ohne Penfion zu ver⸗
miethen . 1000Näh . Bismarckpl .13, 2. St

Solld mobl . Zimmer iwei
Betten u. reichliche Koſt , zu v.
Näh. I. 14, 3, im Laden . 95718

Gute Schlafſt
rt zu verm . 14172

Tr. links , Voh. , gute
Schlalſtelle 3. v 1945

Schln Fftelle f. ſol⸗77505•109 Arb . ſof. z. v. 18686

U 3 23
hübſch wabl Zim . mit

75

Peuſion zu v. 13703

And .

7 85 1

2 T
2 junge geule 8

Mittag⸗ u. Abendtiſch.
.St . , auſt . jg. Mid

6 5,6f findet gute und billt
Penſton . 138 5

1 Tr. , feine Herren6 75 12 erhalt , f. Mittags⸗ u.
Abendt. ev. ganze Penf. 12432

N5

H4. 10 Sbert
Koſt ui. Logis

zu erhalteu . 18845

L 15 . 1
3 Tr . I inbl Zim

Zimmer z. v. 14099

und Schl

9
f . —.

18487

1Hrn . 7095 Nov . od ſp . J. v. 12877

Inrbl . Z im. 1225
PI . 0 Bun.ſof . ver 11

parterre - Wohnung
als Wohnung oder Burean zu
vermz ferner ein großer Keller ,
eircg 200 qm, au 7 8 13317

Näheres 8 6, 12 , 2. Stock .

15 14 19
Bismarckſtr . ſch.

möbl . Part . ⸗Zim.
ſof. z .v. Näh . L 14, 19, part . 13646

zu verm . 14179

1 * 3 Tr. Gut möblirtes
M 35 1

2 Treppen , ein möbl .
M5 05 2 Zimmer oder Wohn⸗

N 1 ern groß . ſchön Ibl
im. an 2 ept . auch

755 1
2Tr. , 1ſchön möbl. Zim .N 4 .
15

ſof, zu verm . 14180

N 6,6 7
220 verm 1418

7 a5 Tr. h. 2 fein 55

15 13 Elage links
0 Zim . zu verm .

1 . 20 f1g. mbl . Zim .
Näh .ENah . Laden. 1285

ein möl . Manfar⸗45 , 67 denzim , zu v. 14011

75 1 D, Part.
Familien⸗Penfion.

1L 1 0, 8
3 Ir . mehrere Herren
finden ſehr guten

nordbeutſchen , bürgerlichen
Mittagstiſch . 18288

NbeAftr . ( D8) , 2 Tr. , finden
einige beſſere Herren guten

Privat - Mittag⸗ u. Abendtiſch 12432
Aelterer geb, Herr findet ange⸗

nehmes Hee in guter , rFamilie . Off . unter Nr . 14
an die Exped , erbeten .

Einige junge Herren
in beſſerer iſrael .

18108

bürgerl . Mittags⸗ u.

können

erhalten . Näh im Verlag . 11



in eie Roben U. en e berihen g.801Son U .

abte Ul 6l l lupons, seidenen Schürzen, Fichus u. Besätzen aller Art
empfiehlt das 14174

ſvssse 222232
„Troeckne mit Luft. “

Neuestes
Haartrocken - Verfahren
beim Damen - Kopfwaschen gmit

elektrischem

Trocken⸗„Apparat.
0 Zerztlich empfohlen .

4 Keine schädl . Haarrösterei
ie mit allen anderen )

9 Systemen . Der exste Apparat
hier . 92716f

Separater Damen - Salon .

46ebr . Schreiner ;
Herren - u. Namen Friseme

2Es sind dies Schuhwaaren , von denen keine ganzen Sorti⸗ -

mente mehr vorhanden , oder welche das Jahr hindurch in den

Schaufenstern , durch Anprobiren , duroh Druck auf dem Lager
— im Ansehen — nicht aber in der Qualität —

gegenüber Deutscher Hor
οDοDοονοοονν

Harzer

gelitten haben . Canarien ,

8 0 fl 00uswahl in ſonſtigeg
Speziell in meinem Geschäfte R 1 No . 2 und 3 am Markt

Sing⸗ . Zieträgeh
aller Art . 10542Nverkaufe ich circa 1500 paar Schufts u . Stefel für Damen, Herren , Kinder u . Mädchen Null mehers —61

zu jedem annehmbaren Preise . 1.

Franzöſiſche Haarfarbe.
Greiſe und rothe Haart
ort braun und ſchwarz unver⸗

zänglich echt zu färben , wird
Jedermann er ſucht, dieſes neu
gifts u. bleifreie Haarfärbemitt
10

Auwendung 0 bringen . da
einmaliges Färben die Haark
ür immer echt färbt . 8 Carlon

M. . 50. 12025

Nedleinal--Drog. 2. Tothen Kfel
gegründet 1888

Th . von Fichſtedt , N 4, 12
Kunſtſtraße .

9g992 — 22 —

Torf⸗

Es sind grösstentheils Schuhwaaren aus allerbestem Material , darunter viele Fabrikate

. , Pinet , Paris u . sonstige erstklassige Fabrikate .

Die Besichtigung der Schuhwaaren steht jedermann Rne Kaufzw - woang frei .

Damen- Atlas - Schune m behen unt ulelem Abedten . . 90 ] Höfren- Tanzschühbe Earte weit unterEiakanfehreis . 90

Felne Damen-Fiizpanfokfol mae Absates Sther . 50 , bt M. . 30 Hörrenstlsfel Gsrderr
Wete . 10 . 90

Folno Damen-Loderpantoktel . wasee 8tler S , ger 1 . 2 00
Helleh Fuapfstlekel .seuaaledatbeuns , buer 16 , bun M. O 80

Damen- Tanzschuhe in Chevreaux - , Lack - und Ziegenleder zu
4 4 50

Herren - Halbschuhe ant 11 591 „ „ „ 6 .
M. . 50 , 2,90 , 3,20 , . 50 an zu jedem annehmbaren Preise .

15 efüt⸗ it 2 d sch i0 0

ableder-Damenstiefeh gr2r Kch g .Seinürsgee . E8. 90 u. . 90 Hochöslegacte Herrenschußg varaen en
1

. 90 %
inen Posten hocheleganter Herrenhausschuhe mit Lammfeſlfutter und Pelzeinfass per Paar M. . 90

inen Posten Mädcehenstiefel in Kidleder und Kalbleder No . 27 —35 f . 4 — . 50 , 5 550

Auf sämmtliche farbigen Schuhwaaren gewähre ich

1 25 Prozent Babatt .
Ausgenommen davon sind vereinzelte Waaren , deren allgemeine Preislage eine Herabsetzung des Preises nicht zulassen . ble in Mfeineeg Schau -

fenster ausgestelſten Waaren sind mit Netto - Preisen versehen .

Bestes Bfennmaterial
Angenehme Wärmeaus⸗

ſtrahlung , für alle Fener⸗

ungsanlagen , auch für Füll⸗
öfen mit ½ Coks vermiſcht ,

Bei allen Ween 15
direkt von
4

Carl Schilling
Mannheim , Dammſtr . 9.

Wrikeig

Zum Beweise meiner grossen Auswahl diene , dass ich durchschnittlich ein Lager in Schuhen u. Stiefeln von circa 100,000 Paar am hiesigen
Platze unterhalte .

Itschüler , R 1, 2 u .

Grösstes Special - Schuhwaaren - Haus am Platze .

Breitestrasse

am Markt .

Haltestelle der elektrischen Bahn .

von jedem beliebigen Punkte eines Zimmers auf⸗ und zuriegelnd
Preis 6 Mark .

Sendungen nach Auswärts gegen Nachnahme .

D , 2 Heh . Gordt 00 ,
MANNHEIM .

Bau⸗ und Kunſtſchloſſerei . Haustelegraphen⸗Anſtalt .
Patent⸗Thürſchließer und Patent⸗Steigeiſen , ſertige Gr

5 Segenüber der
P3 , KaufhausMerkur w

1 — Dieſe Woche geländer und Aeſ eeeee , h
* BfBF . .

usnah me - Preise Seflügel-Maſtauftalten
übernommen und offerirt frei ins Haus geliefert :

1
gemäſtete Gans 0 Leber . . 10 Pfd . ſchwer Mk. 514198

0 7 2 und 10 * 1 1
1 „ Bratgans bis 9 „ „ 5 55
Teuthaaaeenns 10 „„
1 Truthenne und ein Poulard 10 „ „ „ 54 Stück feinſte Maſtpoularden 10 „ 5 „ . 50—6 Stück Paprika oder Back⸗Hendl 10 „ 55 . 50

1 15
4 Stück Suppen⸗ oder Kochhünner 10 „ 5 . 509 2 „ Suppenh . u . 2 Maſtpoulard . 10 „ „ „ 6˙502 „ Kappaune und 1 Poulard 10 „ 6 .50

9. — l 5 1 Ente , 1 Poulard , 1 Suppenhuhn 10 „ 83 .502 Enten , 1 Pouladnnd 10 „ 10 „ . —1 Büchſe rein . geſchleudert . Bienenhonig 10 „

H . Durler , Eierhandlung
6 2, 18 .

Telephon 913 .

— — ̃ ̃˙ A

Verkaufshäuser unter eigener Firma : Neueröffnmung
Mannheim , R I1 No . 2 u . 3 , Karlsruhe , 5

5 Bruchsal , Friedrichstrasse 42 . ee
1 Mittelstrasse , Würzburg , ist des feinste fabfikätderNeuzel,
3 Neckarau , Bri aMain , am 30 . November ds . IJs . FR . DM SöNk , HAUEAB

Kaiser e 29 , Berl
folennt .zpebe cgke leie e

124657

In allen Staaten patentirte
N —
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˙ſozi
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